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KussIanS für AMnMllttantl und frieden .
Die neue russische Regierung geht mit wahrhaft redo -

lutionärer Entschiedenheit auf ihr Ziel los . Sie schlägt einen

sofortigen Waffenstillstand an allen Fronten
vor . Der Waffenstillstand soll drei Monate dauern , und in

dieser Zeit sollen in einem neutralen Lande Verhandlungen
zur Herbeiführung eines allgemeinen Friedens geführt werden
Die allgemeinen Grundsätze , die nach russischer Auffassung
für diesen Frieden maßgebend , sein sollen , werden des nähere n

ausgeführt , doch wird sofort mit diplomatischer Geschicklichkeit
hinzugefügt , daß die russische Regierung ihre eigenen

�Be¬

dingungen nicht als endgültig betrachte , sondern auch bereit
sei . andere Friedensbedingungen zu prüfen . So soll den Aus -
reden und Ausflüchten , an denen es nicht fehlen wird , jedes
Loch verstopft werden .

Die Frage steht heute für die Regierungen so . ob sie
bereit sind , einen Waffenstillstand für drei Monate abzu -
schließen , um in die Erörterung der Friedensfrage auf Grund
des russischen Vorschlags , aber ohne Bindung an ihn einzu -
treten . Diese Frage kann nicht mit Wenn und Aber bcant -
wartet werden , sondern nur mit Ja oder Nein . Für die

deutsche Regierung kann sie gar nicht anders lauten als Ja !
Die deutsche Regierung muß zugleich dem Vorwand

begegnen , als ob sie mit ihrer Zustimmung die Gegner in eine

Falle locken wolle . Sie kann das tun , indem sie erklärt ,

daß sie weder beabsichtige zu annektieren , noch in Annexionen
auf deutsche Kosten einzuwilligen , weder andere zu demütigen
und zu berauben , noch sich selber demütigen und berauben zu
lassen . Alles , was sie zu sagen hat , ist eigentlich in der
Resolution des Reichstags vom 19 . Juli und
in der Antwort an den Papst schon ausgesprochen . Und es

bedürfte keiner Wiederholung , wenn nicht immer wieder der

Versuch gemacht würde , den ReichstagSbeschluß als geschicht -
lich überholt und wesenlos erscheinen zu lassen .

Demgegenüber ist es notwendig zu zeigen , daß jener Be -

schluß kein diplomatisches Hilfsmittel des Augenblicks , kein
Stück einer leeren Gelegenheits - oder Stimmungspolitik ,
sondern ungeschwächt fortbestehende und fortioirkende Wirklich '
keit ist . Schon ein flüchtigxr Blick zeigt , daß er sich mit den

Grundsätzen , die die russische Regierung als Verhandlungs
basis vorschlägt , aufs Engste berührt . Soweit Verschieden
heilen bestehen , können sie kein Hindernis dafür sein , in den

Waffenstillstand einzuwilligen und die Verhandlungen zu be

ginnen , Verhandlungen sind eben dazu da . solche Mcinungs -
Verschiedenheiten aus der Welt zu schaffen !

Man erhebt den Einwand , daß die gegenwärtige Regierung
Rußlands vielleicht gar nicht imstande sei , im Namen des

russischen Reiches zu handeln , und daß sie bald wieder
durch Gewalt gestürzt sein könnte , wie sie durch Gewali
ans Ruder gelangt ist . Aber ihr Friedcnsvorschlag würde
auch dann eine geschichtliche Tatsache bleiben , die das Erbe ihrer
Nachfolger belastet . Es kann möglicherweise leichter sein , die

gegenwärtige Regierung zu stürzen , als ihren Vorschlag zu
widerrufen , der zweifellos dem Willen des russischen Volkes

entspricht . Unter den neuen /Machthabern würde sich das

russische Volk nach der gestürzten ' Regierung zurücksehnen ,
wenn jene den angesponnenen Friedensfaden wieder zerreißen
sollten . Der Friedensvorschlag verdient also die achtungs -
vollste Behandlung , nicht weil er von dieser oder jener Re -

gierung gestellt , sondern weil er ein Ausdruck des wirk -
I i ch c n V o l k s w i l l e n s ist .

Wie aber der Vorschlag selbst , so wird auch die Stellung .
die die einzelnen Regierungen zu ihm einnehmen , in der

Verkettung des künftigen Weltgeschehens als Ursache weiter
wirken . Selbstverständlich ist es unser lebhaftester Wunsch .
daß er allgemeine Annahme finden möge . Aber als ein
Vorteil wäre es schon zu bctrachen , wenn ihn nur die Mittel -

mächte annähmen , während die Entente ihn ablehnte oder
unbeantwortet ließe . Das wäre eine Tatsache , die sich dem

Gedächtnis und dem Gewissen aller Völker in unverlöschlichen
Zügen einprägen müßte I

Wenn heute der „ Temps " sagt , Frankreich werde den

Frieden „ nicht in einer Räuberhöhle abschließen " , so
spricht daraus der freche Bourgeoishochmut , dem eine sozia -
liftische Arbciterregierung nicht als verhandlungsfähig er -

scheint . Die Masse des französischen Volkes denkt und urteilt

anders . Schon das eine Beispiel zeigt , daß in jedem
Staat , der sich weigert , auf den Loden des russischen Vor -

schlageS zu treten , der Klassengegensatz weit auf -
gerissen werden muß .

Wir deutschen Sozialdemokraten sehen in den russischen
Bolschewik ! keine Männer » deren Theorien in jedem Punkte
richtig und deren Methoden in allen Ländern anwenbar

wären , aber wir sehen in ihnen Soziali st en und

Klassengcnosscn , und da erkennen wir gerne an , daß

ihre erste Tat nach ihrer Ankunft in der Macht des Sozia -
liSmus durchaus würdig ist . Diese Anerkennung
wird unS dadurch erleichtert , daß das russische Manifest selbst
sin rein sozialistisches Dokument ist , das alles

Trennende des RichtungSstreits beiseite läßt und die Verdienste
der deutschen Arbeiterklasse um den Sozialismus nicht vor -
kennt .

Wo es um den Weltfrieden geht , da sollen unter Sozia -
listen alle Meinungsverschiedenheiten zugunsten der ein -

heitlichen Aktion verschwinden . Und wenn die neue

bolschewistische Regierung mit ihrem Friedensvorschlage durch -
dringen will , so kann sie sich nicht — diese Erkenntnis leuchtet
aus ihrem Manifest deutlich hervor — nur auf die sozialisti -
scheu Minderheiten stützen , sondern sie muß an den ganzen
Sozialismus , die ganze Arbeiterklasse und darüber hinaus
sogar an die bürgerliche Welt und an die bürgerlichen
Regierungen appellieren , mit denen zu unterhandeln sie denn

auch in per Tat bereit ist .
Die deutschen Arbeiter ohne Unterschied der sozialistischen

Richtung begrüßen den russischen Vorschlag als einen vielver -

heißenden neuen Schritt zum Frieden , sie sind zu seiner leb -

Hastesten Unterstützung bereit . Sie iverden es nicht dulden ,

daß sich in der deutschen bürgerlichen Regierung jene Hoch -
mutsteufel regen , die in der französischen Regierungspresse
schon so munter sind . Sie erwarten , daß der russische Vor -

schlag achtungsvoll behandelt und günstig aufgenommen wird

Rußlands Feinde sind nicht die deutschen Proletarier im '

feldgrauen Rock , die weiterkämpfen müssen , weil die

Gegner bisher vom Frieden nichts wissen wollten .

Rußlands Feinde dürfen auch nicht die deutschen
Staatsmänner sein — und jetzt haben sie Gelegenheit zu
zeigen , daß sie es nicht sind — sondern Rußlands und
aller Völker Feinde sind diejenigen , die dieses unsinnige
Schlachten weiter fortsetzen wollen . Möge sich die deutsche

Regierung aus dieser Gesellschaft so weit wie möglich ent -

fernen , und sich aufrichtig und entschlossen an die Seite der

Menschlichkeit , der Vernunft und des Friedens stellen . Eine

solche Politikeder Klarheit und Offenheit wird im deutschen
Volke viel besseres Verständnis finden als eine Politik der
alten diplomatischen Hausmittel , eine Politik , deren „ staats -

männische Zurückhaltung " weltgeschichclichc Gelegenheiten
versäumt . _

der Lrieöensvorschlag
öes Sowjet - Kongresses .

Petersburg , 9. November . ( Petersburger Telegraphen - Agen¬
tur . ) Der Kongreß der Arbeiter - und Soldatenräte hat die Bedin -

gungen für einen Friedensvorschlag angenommen . Er eyllärt :
Die durch die Revolution vom 6. und 7. November geschaffene

Regierung der Arbeiter und Bauern , die sich auf den Arbeiter - und
Soldatenrat stützt , schlägt allen Regierungen der Kriegführenden
vor , alsbald Besprechungen über einen gerechten demo -

kratischen Frieden zu beginnen . Die Regierung ist der Ansicht ,
daß ein gerechter demokratischer Frieden , der von der Mehrheit
der Arbeiterklaffen aller kriegführenden Länder erstrebt wird , die

durch den Krieg erschöpft und ruiniert sind , ein Frieden , den die

russischen Arbeiter und Bauern nach dem Sturz der Monarchie
forderten , ein sofortiger Frieden ohne Annexionen ,
d. h. ohne widerrechtliche Aneignung fremden Gebietes und ohne
gewaltsame Eroberung fremder Nationalitäten , und ein Frieden
ohne Kontributionen sein mutz . Die russische Regie -
rung schlägt allen Kriegführenden vor , sogleich einen solchen Frieden
zu schließen und sich bereit zu erklären , unverzüglich alle ener -

gifchen Schritte zur endgültigen Billigung aller

Bedingungen dieses Friedens durch die Bevollmächtigten
aller Länder und aller Nationen zu tun . Unter

Annexion

oder widerrechtlicher Gebietsaneignung versteht die Regierung nach
dem Rechtsbewutztsein der Demokratie im allgemeinen und der

Arbeiterklassen im besonderen jede Annexion einer tlei -

nen schwachen Rationalität an einen großen mächtigen
Staat ohne Zustimmung dieser Nationalität und im -

abhängig von dem Grade ihrer Zivilisation und ihrer geographischen
Lage in Europa oder in jenseits des Ozeans gelegenen Ländern Wenn

irgendeine Bevölkerung von irgendeinem Staat gewaltsam
fe st gehalten wird und wenn ihr gegen ihren Willen , wie er
tn der Presse oder in den Nationalen Versammlungen oder Partei -
«eschiüssei » oder durch Auflehnungen und Erhebungen gegen den
Unterdrücker zum Ausdruck gelangt , das Recht zu allgemeiner
Abstimmung verweigert wird , wenn man sich ferner wei -

gert , die DesatzungStruppen zurückzuziehen und der

Bevölkerung nicht das Recht zugesteht , ihre politische
Regierungsform einzurichten , so ist ein solcher Zustand
Annexion oder widerrechtliche Aneignung , Die Regierung ist der
Hinsicht, daß eine Fortsetzung deS Krieges zu dem Zweck , die schwachen
besiegten Nationalitäten unter den reichen , mächtigen Nationen zu
teilen , et » großes Verbrechen gegen die Menschheit ist . Daher ver¬
kündet die Regierung feierlich ihre « Entschluß , einen Frieden zn

unterzeichnen , der unter den erwähnten für alle Nationalitäien gc «
rechten Bedingungen diesem Kriege ein Ende machen wird .

Gleichzeitig erklärt die Regierung , daß die erwähn -
ten Bedingungen nicht alS endgültig betrachtet
werden sollen , das heißt , die Regierung ist damit

einverstanden , alle anderen Friedensbedingnngen zu Prüfen ,

wobei sie nur darauf besteht , daß viese Bedingungen so bald wie

möalich von jedem Kriegführenden vorgelegt werden , und daß diese

Bedingungen durchaus klar ohne die geringste Zweideutigkeit und

ohne jeden geheimen Charakter seien . Ihrerseits unterdrückt

die Regierung jede Geheimdiplomatie und bekräftigt ihren

festen Entschluß , die Friedensbesprechungen offen vor

der ganzen Welt fortzusetzen und zur

Veröffentlichung aller geheimen Verträge

zu schreiten , die von der Regierung der Großgrundbesitzer und der

Kapitalisten seit Februar bis zum 7. November 1917

gebilligt oder geschlossen worden sind . Die Regierung erklärt den

Inhalt dieser Geheimverträge für null und nichtig , soweit sie ,
wie es in der Mehrzahl der Fälle geschieht , alle Arten von Be -

günstigmigen und Vorrechten den Großgrundbesitzern und Kapita -
listen zuzugestehen suchen , indem sie die von den Großrussen ge -
machten Annexionen aufrechterhalten oder vermehren .

Indem die Regierung alle Völker emläd , sogleich Friedensvcr -
Handlungen zu beginnen , erklärt sie sich ihrerseits bereit , diese

' Vorverhandlungen durch schriftliche oder telegraphiscbe Mitteilungen

sowie durch Besprechungen zwischen Vertretern der verschie -
denen Länder oder durch Konferenzen auS den genannten
Vertretern zu verwirklichen . Um diese Vorverhandlungen zu
erleichtern , wird die Regierung Bevollmächtigte in dey
neutralen Ländern ernennen . '

Die Regierung schlägt den Regierungen aller kriegführenden
Länder vor ,

sogleich einen Waffenstillstand zu schließen ;

sie glaubt ihrerseits , daß diaser Waffenftillstand für drei Monate

geschlossen werden mutz , welche Zeit genügen würde , um die Ver -

Handlungen zu einem guten Ende zu führen ; sie schlägt ferner vor ,

daß Vertreter aller Nationalitäten oder Nationen , die in den Krieg
hineingezogen sind , oder ihn über sich ergehen lassen mußten , an
den Friedensbesprechungen teilnehmen , und daß eine Konferenz aus
Vertretern aller Nationen der Welt zur endgültigen Billigung der

ausgearbeiteten FriedcnSbedingungen zusammcnberufcn werde .

Indem die Vorläufige Regierung der russischen Arbeiter und
Bauern diese Friedensvorschläge den Regierungen aller kriegfiihren -
den Länder macht , wendet sie sich insbesondere

an die Arbeiter

der drei zivilisierte st en und am tätigsten am

gegenwärtigen Kriege teilnehmenden Nationen ,

nämlich Englands , Frankreichs und Deutschlands .
Tie Arbeiter dieser drei Länder haben der Sache deS Fortschritts
und des Sozialismus die größten Dienste ertviesen , nämlich durch
Einrichtung der Charten in England , die großen Revo -
lutionen des französischen Proletariats und den

heldenhaften Kampf der deutschen Arbeiter für ihre
Organisation . Alle diese Beispiele geben die Gewähr , daß
die Arbeiter dieser Länder die Probleme begreifen , die sich vor ihnen
erheben , ProMme der Befreiung der Menschheit von den Schrecken
des Krieges , und daß diese Arbeiter durch ihre mächtige Tatkraft
voller Selbstverleugnung uns helfen werden , das Werk des

Friedens zu Ende zu bringen und alle Arbeiter -

klaffen von Ausbeutung zu befreien .
»

Kopenhagen , 12. November . Meldung des Ritzanschen Bureaus .
Die Mitglieder der hiesigen russischen Gesandt schast
haben gestern einstimmig b e s ch l o s s c n, die m a x i m a l i st t s ch c
Behörde in Petersburg nicht anzuerkennen .

Welchen Wert dieser Beschluß hat . daö wird davon abhängen , ob
die Regierung der russischen Arbeiter und Bauern sich gegen die
Stürme , die ihr noch bevorstehen , durchsetzen kann oder nicht .

Die Wut öer Entente über öen ßrieöens -
Vorschlag .

Paeiö , 11. November . ( Havaemeldung . ) „ Temps " schreibt :
Mit Zustimmung von Deutschland und Oesterreich - Ungarn haben die
Maximalisten von Petersburg den Kunst angriff versucht , den
wir erwarteten : sie schlagen allen Kriegführenden v»r , über den
Frieden zu verhandeln und inzwischen einen dreimvnatigen Waffen -
stillstand zn schließen . Die deutschen Blätter haben sich beeilt » diese
Tatsache zu veröffentliche «, und daS „ Fremdenblatt " bespricht sie
scheinbar ernsthaft , als wenn sie daS Werk einer wirkliche » Regie - '
rung wäre . Dadurch zeigt der Feind , waS er von der
Anregung Lenins und seiner HelserShelsrr erwartet : er
denkt weder daran , ernsthafte Verhandlungen zu
beginne » , die ihn zwingen würden , seine Bedingungen
bekanntzugebe « , « och auch nnr einen Sonderfriede «
« it Rußland zu fKließen » in dessen Ramen z « spreche «



die Maximalistrtlband « j « uicht in der Lage ist . Der Feind sucht gan - ,

einfach bei de « Völkern der Entente eine BolkSbewe -

gütig hervorzurufen , welche den Kämpfern die Waffen anS

der Hand nehme » würde . Der Schritt des Arbeiter - und Soldaten -

ratb ist » ichtS , als eines der Mittel , mit denen Deutsch -
la » d und Vesterreich - Ungarn ihr Spiel zu machen

suchen . Die Bediillerung Frankreichs wird diesen Betrügereien dir

Ruhe der Verachtung entgegenstellen . Die Maximalisteil von PeterS -

bürg haben nichts von einer Regierung und nicht viel Russisches an

sich ; wenn eS Deutschland und Oesterreich - Ungarn paßt , sie als

russisch « Regierung hinzustellen und mit Würde varzuschlagen , daß
man mit ihnen verhandle , so habe » wir die besten Gründe der Welt ,
uns durch solche MaSkerade nicht übertölpeln zu lassen . W i r
werden den Frieden nicht in einer Räuberhöhle

abschließen .

Marschiert Kerenski gegen Petersburg ?
Wien , 11 . Novsmber . Aus deni Kriegspressequartier wird

gsindM : Ueber die verworrene Loge in Rußland , wo es

möglicherweise zu einem offenen Bürgerkrieg
gekommen ist . geben folgende Aufrufe und Meldungen oaS
dem Lager KerenSkiZ ein Bild .

l . An alle Truppen dcS St . BctcrSbursrr Militärbezirks :
Ich . der Ministerpräsident der zeitweiligen Regierung und

Höchstkomnioüdiercn ' der der bewaffneten Macht der russischen Re- -

publik , bin heute an der Spitze der dem Vaterlande ergebenen
Truppen eingetroffen . Ich befehle allen Truppen des

Militärbezirks St . Petersburg , welche entweder infolge
eines Mißverständnisses oder durch Zwang sich der Bande der Ver -
roter des Baterlandes und der Revoliltion angeschlossen haben , nicht
eine Stunde zu zögern , zur Erfüllung ihrer Pflicht zu -
rückzukehren . Dieser Befehl ist allen Kompagnien , Komman -
den , Batterien , Eskadronen und Sotnien zu verlautbareir .

Der Ministerpräsident der zeitweiligen Regierung und Höchst¬
kommandierender .

Kerenski .

2. An »ie Truppen St . Petersburgs :
Tie ruhmvollen , der Revolution und dem Lande treuen

Truppen der Front sind an die Hauptstadt herangekommen . Damit
kein unschuldiges Blut vergossen werde , verhaftet diejenigen , welche
euch betrogen hoiben , welche das Land verderben und verraten . Da -
mit man wisse , welch « Regimenter ihrer Pflicht
treu sind , entsendet Delegationen zu den anmar -

s ch i e r e n d e n Truppen der Front .
Dcr Rat des allrussischen Komitees zur Rettungdes

Landes und der Revolution ,
der Kommissar des St . Petersburger Militärbezirks

M a l e w s k i.

:s. Lairbeö und revolutionstreUe Truppen in voller Eintracht
mi : i . vm Rate des BcrbandeS des KosakenheereS und mit allen demo -

kratischen Organisationen habe » gestern Zarskoje Bsel » und die

Radio - Telegraphen - Hauptstation besetzt . Die

Aufrührcr ziehen sich in ungeordneten Haufen nach St . Petersburg

zurück . Gegen auftretende Plünderer und Gewalttäter wird mit

den entschiedensten Mitteln vorgegangen werden . Die mit geraubtem
Gute gefangen Genommenen werden auf dem Orte des Verbrechens
iofort erschassen . Di « des Aufruhrs Schuldigen werden

dem revolutionären Militärgerichtübergeben .

4. An die « rmeeorganisatione » und Kommissare .
I n S t. Petersburg wird die Empörung gegen die

B o l sch e w i k i immer größer , heute kam es zu offenen Auftritten

gegen sie und auf den Straßen kam es verschiedenen OrteS zu
Schießereien . Der Fernsprecher ist von den Junkern und von dem

ANgemeinen AmceauSschuß besetzt , welcher die Wachen der Bol -

schewiki verdrängt hat . In Moskau ist die Rote Garde ge °
sch lagen . Gegen abend wird Kcrenski vor St . PeterS -

bürg stehen . Die Verbindung mit ihm ist hergestellt . Eine Dele -

gation des Komitees zur Rettung bat sich zu KercnSki begeben . Die

Beendigung des Abenteuers der ' Bolschewik : ist eine Frage der

nächsten Tage oder Stunden . Für möglichst planmäßige

Beendigung ist der Zusammenschluß aller Kräfte der Demokratie
und des allrussischen Ausschusses zur Errettung des Baterlandes
» nd der Revolntion notwendig .

Der Kommissar des Hoch st kommandierenden .

Das Kriegspressequartier fügt hinzu : Allem An -

scheine nach wird tn und um St . Peteröburss zwischen den

Anhängern beider Varteien blutig gekämpft . Die russische
Marine steht völlig , von der Landfront der weitaus

größte Teil auf der Seite der Bolschewik i .
«

Ob diese Aufrufe und Meldungen mehr sind als Versuche , den

Strom , der nach bolschewistischer Seite flutet , durch erfundene Mit »

teilungen und starktönend « Befehle abzudämmen und zu schwächen ,

Durch Zekau ! zum Tagliamento .
von nnscrm Kriegsberichterstatter Hugo Schulz .

» U d i n « . 3. November .

Kreuz und qirer durch die friaulifche Ebene bis in die Taglia -
mei ' toniederlrng zogen sich in den letzten Tagen meine Wege .
Durch rastlos vormarschierende Truppen , Proviant - , MunitionS -
kolonncit und Brücken parks , zwischen dem chaotischen Trümmer -

werk , das als Rückstand des italienischen Zusammenbrucks die Ge -

filbc und Straßen und Fahrdämme weithin übersät . Müllhaufen
und Straßcnsckwtter ans kostbarstein Material . Man wandelt

stellenweise über einen dicken Teppich auS weggeworfenen Mänteln ,

Röcken , Rucksäcken , Decken und Lederzeugen . Tausende von Ar -

beitssoldaten werden hier abzuräumen und d « Güter zu bergen ,
aber Taufende worden schwere Mühe haben , die unzähligen Kraft -

wagen , die da unter den noch immer dicht belaubten Pappeln halb
umgestürzt in den Straßengräben stecken , bloß beiseite zu räumen .
Dann erst die mächtigen Geschütz « und Protzen , die einem da die

Wege verbarrikadieren . Schier auf Schritt und Tritt starrt einem

so «in ent ' - elte « Ungetüm entgegen , noch immer mit hoch erhöbe «
ncm Maule , das lang « Rohr noch immer mit maskierendem Reisig -
gcwinde umkränzt . Stellenweise sind die Wege mit den Zeugnissen
hex furchtbarsten Niederlage , die ein Vierverbandsheer im Welt¬

krieg erlitten hat . fast verrammelt . Zumal auf den Straßen , die

nach Codroipo führen , das den wichtigsten llebergangspunkt am

Tagliamento bildet , haben es unsere Trainö entsetzlich schwer , sich

durchzuwinden , und es gibt stundenlange Stauungen . Ueberhaupt
ist elf für dir Wagenkolonnen ein Kunststück , dieser geradezu im
Taumel vorwäriSsiürmenden Offensive auf den Fersen zu bleiben .

Allerdings sind die Truppen auf den Nachschub nicht so streng an -

gewiesen , sie schöpfen aus dem Vollen der zurückgelasienen feind -
lichen Vorräte . Manchmal wird sogar ein bißchen gewüstet , und
es kam vor , daß Pferde , weil gerade nichts anderes zur Hand war .
Makkaroni als Futter erhielten .

Die Trubelhaftigkeit dieser wilden Jagd hinter einem völlig
grschlagcnrn Feind wirkt siiniverwirrend auf den Beschauer . Als

ich von Eormons nach Udine fuhr , war es mir , als würde

ich dies « jähe SchicksalSwcndung bloß träumen . Wer so oft von
der . Hermada oder dem Stol durch da ? Scherenfernrohr in die

friaulifche Ebene hinausspähte und alle diese Ortschaften , die jetzt
schier schon Etappenstationen der Unfrigen find , winzig Lein auS

verschwindendem Dunst weit hinter der feindlichen Front empor -

Englischer Teilangrisf bei Passchendaele
— Bei Longaroue im obere » » Piave - Tal
10 OVO Italiener abgeschnitten und ge -

sangen — Ter Lustkrieg im Oktober . .

Amtlich . Großes Hauptquartier , »S. November
» 917 . ( 28. T. SS. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Kurzer Feucrübcrfall am frühen Morgen leitete einen engli ,

schen Teilangriff ein , der nordwestlich von PaSschcndaele einsetzte .
Er wurde abgewiesen .

Am Tage blieb die Gefechtötätigkeit in Flandern auf StörungS -
fever der Artillerien beschränkt ; sie lebte am Abend im Dser -
Gebiet zu größerer Stärke auf .

Auf der übrigen Westfront keine wesentlichen Ercigniffe .

Leutnant Mucller errang seinen 33 . Luftfieg .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Nicht » Besonderes .

Mazedonische >? ront .

I « Cerna - Logen nahm die Fcuertätigkeit am Abend erheb -
sich zu .

Italienische �sront .

Tatkräftiges Zusammenwirken württembergischer und öfter -
reichisch - ungariicher GebirgStrupprn verlegte de « im oberen Piavr -
Tale zurückweichenden Feinde bei Longarone den Weg .

10 00V Italiener mußten sich ergeben , zahlreiches Geschütz -
Material vnb Kriegsgerät wurde erbeutet .

Unsere von Bellnno die Piavr abwärts vorgedrungenen
Truppen stehen vor Feltre .

An der untere » Pimie nichts NeueS .

I « Oktober beträgt der Berlnst der srindlicheu Susi streit -
kräfte an den deutschen Fronten 9 Fesselballone und 24t Flug -

zeuge , von denen ItS hinter unsere « Linien , die übrige » jenseits
der gegnerischen Stellungen erkennbar abgestürzt sind .

Wir verloren im Kampf 67 Flugzeuge und » Fessekballon .

Der Erste Generalquartiermeister .
Ludeudorf f.

Abendbericht .
B er li « , 12 . November 1917 , abeudS . Amtlich .
Im Weste « , Osten » nd Mazedonien keine größere »

Aampfhandlnngen .
Im Cordevole - Tale westlich von B « l l « n o

wnrdcn 4000 Italiener gefangen .

Ter österreichische Bericht «
Wie » , 12 . November l9 ! 7 . ( W. T . B . ) Amtlich wirb

verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der unteren Piave haben deutsche Truppe » de « auf dem

Ostufer angelegten Brückenkopf Bidor genommen . Die
vou Bclliln » flußabwärts vorgehenden Divisionen näher « sich
Feltre . Bei Longarone uordöstlich von B e l l u n » wurdo
in den letzten Tagen durch zielbewußtes Zusammenarbeite » uuserer
Führer uud Truppen eine italienische Kampfgruppe iu DivisionS -
stärke abgeschnitten . Es fielen uuS eiu General , etwa 10 000
Mann uud zahlreiches Geschütz uud KriegSgerät in die Haud .
Besondere Erwähnung verdicntea wieder die Leistuuge » der
durch deutsche Abteilungen verstärkten 22 . Schützeu - Divifion .
Streitkräfte deö Feldmarschalls Conrad drängten deu Feind
über Castel Tesiuo und über Griguo im Sugauer «
T a l zurück .

An den andere » Fronten keine Aenderung der Lage .
Der Chek de » Graeralstabe » .

läßt sich zunächst nicht feststellen . Die neue „ Regierung der Ar -
beiter und Bauern " , die den Ausiaird - telegraphen in Händen hat .
ließ bisher nichts über den Anmarsch einer Ke -
renski - Armee gegen Petersburg verlauten .

Der „ Frankfurter Zeitung " wurde gestern aus Stockholm mit -

geteilt : Auf eine von der hiesigen Auslandsvertretung des Peters -
burger Arbeiter - und Soldatenratcs und der Bolschewiki - Partei nach
Petersburg gerichtete drahtliche Anfrage , ob und wann mit dem

Eiutreffqji der bevollmächtigten Kommissare der
neuen Revolutionsregterung in Stockholm ge -
rechnet werden könne , ist bisher keine Antwort eingetroffen .
In hiesigen Ententekreisen verfolgt man die aus Petersburg pünlt -

tauchen sah , der kann diesen ungeheuren Umschwung der Dinge
kaum fassen . Was für eine Streitfrage war es für uns , ob die

Italiener bloß auf der Vorkuppe des Fajti Hrib oder , wie die
Pessimisten behaupteten , auf der Hauptkuppe sitzen , ob sie auf der
Kote Soundsoviel die Kamullinie erreicht haben oder noch einige
Meter darunter auf dem Hange stecken geblieben sind ! Um solche
Kleinigkeiten haben sich in elf Jsonzoschlachten alle Entscheidungen
gedreht und Ströme Blutes wurden um ein paar Hügel vergossen ,
während die 12. Jfonzoschlacht mit jähem Ruck alle diese blut -
getränkten Karstgupfe in friedlichstes Hintorland verzaubert hat .
Bon Udine aus sehe ich weit hinten am Horizont die hohen Berge ,
au » denen die Sturzbäche dieser Offensive bervorgebrochen , nn
Abendschein leuchten und ihre dämmernden Umrisse umkränzen
die unendliche Ebene . Der Blick wendet sich dann südwärts , wo die
Ebene über das Lagunengelände von G r a d o hinweg mit dem
Meeve in eins zu verschwimmen scheint . Dort befinden sich noch
kümmerliche Reste der Armee des Herzogs von Aosta in den La -

guneusümpfen diesseits der Togli » me nto m ündung . Aber Grado

ist schon von den Unsrigen besetzt und durch den vom Feinde müh -
selig in vielen Monaten ausgebaggerten Schiffahrtskanal gleiten
jetzt schon gelegentlich unsere Tropedoboote . Die Minenfelder
nächst der Sdobbamündung werden bereits gesäubert . Wo aber
find die weltberühmten S d o b b a ba t t e r i « n hingekommen .
diese in Deltasümpfe eingebauten oder auf Flösse montierten und
verankerten Schwergeschütze , dieses artilleristische Venedig ? Zerstört
oder versenkt sind all « diese Dunderwerke der italieniscben
Rüstungsrndustrie , nur weniges davon konnten die Fliehenden
retten . Ganz wunderbare Befestigungsbauten ragen dort aus dem

Schilf und Röhricht , wie denn überhaupt alle italienischen Be -

festigungö - und Krtegsan stalten , die ich in der friaulischen Ebene

sehe , den Eindruck vorbildlicher Ordnung und Exaktheit machen .
Die Feldbahnen sehen aus wie für die Ewigkeit geschaffen , die

Holzlager , die Material - und Stapelplätze hält man auf den erste »
Blick für stabile Industrieanlagen .

Die Italiener haben eben Zeit gehabt . P a r a d e st ü ck e d e r
K r i e g » b a u t e ch n i k für die vielen engliscken , französischen
und amerikaniscken Besucher hinzustellen , denn sie führten einen

festgewurzelten Belogerungskrieg zwei Jahr « lang an derselben
Stelle . Viel geschickte Arbeit wurde für die Augen der Poincare .
Joffre , Heng oder Roosevelt geleistet , und doch werden all dies «
Herren innerlich die Ueberzeugung haben , daß man ihnen bloß
Potemkimsche Dörfer gezeigt hat . DaS sind sie nicht gewesen : aber

was nützen die besten Kriegsbauten , wenn der kämpfende Soldat

lich eintreffenden Nachrichten mit großer Unruhe , und man weist
darauf hin , daß infolge der Telegrammzensur der Revolutionäre
alle Mitteilungen über die sicher zu erwartende

Gegenbewegung fehlen . Man klammert sich an die Hofs -
nung , daß daö Unternehmen Lenins innerhalb 14 Tagen blutig
zusammenbrechen und zu der längst erwarteten Militärdikta -
t u r führen werde . Von Kerenski spricht man mit größter Berach -
tung .

Nach einer gestrigen Meldung des „ Handelsblad " aus London

beginnt die Petersburger Garnison , die zuerst ganz für
die Bolschewiki war , jetzt , wo organisierte Streitkräfte unter Ke -
renSki sich der Hauptstadt nähern , zu schwanken . Nach Berichten aus
dem Dongebiet hat Kaledin zeitweilig die Regierungsgewalt in
dem Kosakengeöiet übernommen bis die Regterungsfroge geregelt
ist . Nach einer Meldung der „ Daily Chronicle " ist Petersburg
ruhig , aber die Lebensmittelversorgung sehr
schlecht . Es sind nur Vorräte für zwei Tage vorhanden .

Auch die Londoner Nachricht des Amsterdamer „ Handelsblad " ' ist
zu den unverbürgten zu rechnen .

Mago und Delluno .
Mit dem Erreichen der Piadelinie und des Ortes Feltre

hat sich die F r o n t l i n i e gegenüber der alten Stellung vor

Beginn der 12 . Jfonzoschlacht s a st um drei Viertel der
gewaltigen Ausdehnung verkürzt .

Wien , lt . November . Aus dem Krtegspressequartter wird ge¬
meldet : Die starken Gegenangriffe der Italiener im Räume von
A i i a g o sind vollkommen gescheitert . In unübertrefflichem Elan

haben k. u. k. Truppen auf der Hochfläche der Sieben Ge -

meinden dem Gegner wichtige Höhen stellungen entrissen , im

Gebirge weiter nördlich streben unsere Kolonnen unaufhaltsam

gegen den Südietl vor . F e l t r e s o zu . Teile der in der Ebene

vordringende » verbündeten Streitkräfte haben nach Zurückwetiuig
der Italiener hinter die Piave , unter Bewältigung außerocdent -
lichcr Marschleistungen gegen Belluno einschwenkend , heut -

dies - Stadt erreicht . Diese Fortschritte erweisen die Leistungen
von Führung und Truppen im raschen Zugreifen bei stets wechseln -
den Lagen und deren unübertrefflichen Angriffsgeist und

Heldenmut .

Italienischer Heeresbericht vom 11 . November . Gestern bei

TageSanbruck hat der Feind nach einer Artillerievorbereitung , die
bereiiS am Abend vorher begonnen hatte , die Linie unserer Bcob -

achtungSposten in der Gegend von A s i a g o überschritten ; er

griff die Vorposten unserer Nachhuten b- i G a l l i o und aus dem
Monte Ferragh ( Höhcnpunkt Illö ) an . Nach lebhaftem
Kampfe göang es ihm , sich dieser Stellungen zu bemächtigen .
linser Sturmtruvp Nr . 16 und Abteilungen der Brigade Pisa
( ZV. und 80 . Regiment ) . ToScana ( 77. und 78. Regiment ) und vom
fünften Bersaglieri - Regimeick eroberten das verlorene Gelände

durch wiederholte kräftige Gegenangriffe zurück , warfen den Geg -
ner zurück und machten etwa 160 Gefangene . Ein « feindliche Vor -
hitt , die wir in dem Orte Tezze im Suganer - Tale an -
trafen , wurde sofort angegriffen und gefangen genommen . An
der Piave warfen unsere DeckungStruppen eine feindliche Ab -

teilung , welche sie auf den Höhen von Valdobbiadene angegriffen
hatte , zurück , gingen darauf auf das rechte Flußufer über und zer -
störten die Brücke bei Vidor . An der mittleren und unteren

Piave Austausch von Kanonenschüssen und Maschinen ge wehr feuer -
wellen . _

Italienische Kunöaebungen und k>ilferufe .
Rom , 11. November . Der König und die Mitglieder der Re -

girrung haben einen gemeiusameu Aufruf erlassen , tn dem das

italienische Volk zum Ausharren und Ertragen der schweren
Opfer , welche die gegenwärtige Lage von allen Italienern erheischt ,
ermutigt wird . Der König äußert die bestimmte Zuversicht , daß der

Steg trotz allen Wechselfällen auf Seite der Entente bleiben werde .

Lugano , 11. November . General Pedotti versammelte im Pa -
lazzo Madama zahlreiche Senatoren um sich , die « ine patriae
tische Resolution annahmen , welche der Kammer mit -

geteilt werden soll . Außerdem ernannten sie eine ständige
Kommission , die mit dem Ministerium und dem Präsidium der
Kammer gemeinschaftlich die parlamentarischen Arbeiten regeln
soll . Damit will man anscheinend den Versuch machen , eine Art

parlamentarischen Konvents für die Landesver -
t e i d i g u n g zu organisieren .

Lugano , 11. November . Der . . Corriere della Sera " sendet einen

letzte il großen Hilfeschrei an England und Frankreich , be -
sonders aber an Amerika . Es heißt darin , die Alliierten sollten
doch bedenken , daß einige Hilfsdivisionen nickt mehr ausreichen , um
den feindlichen Vorstoß gegen Italiens industrielles
Zentrum — gemeint ist Mailand — aufzuhalten . Deutschland
könne nunmebr , wie die Dinge liegen , alle Reserven gegen Italien
in die Wagschale werfen , um daS Land völlig außer Kampf zu

einmal seinen Dienst versagt ! Der italienische Soldat will offen -
bar nicht mehr , ist er doch von Ansang an mit sehr schwankenden
Gefühlen in den Krieg gezogen , weil er immer begriff , daß hinter
diesem Kriege zwar die nationale Phrase tönt , aber keine nationale
Notwendigkeit steht , kein hartes Muß , Land und Herd zu ver -
teidigen . Ein Eroberungsfeldzug nationalen Größenwahns ist noch
kein Volkskrieg .

In den wirr durcheinander quirlenden Bildern dieses Vor -
marscheS fehlt erfreulickerweise eines , nämlich das der langen
Wagenzüge , die Verwundete zurückbringen . Bloß ungeheure
Äefangenentolonnen bilden den Ge�enstrom, die Verwun -
deten aber , die ich gesehen habe , kann ich fast an den Fingern ab -
zählen . Auch Leichen habe ich nur in geringer Zchl entdeckt .
Keine große Entscheidung in diesem Krieg ist
unter solch verhältnismäßig geringen Verlusten
herbeigeführt worden wie diese . Da » ist auch erklärlich ,
denn der die ersten Linien des FeindeS überrennende Anfangs¬
erfolg wirkte gleich so weit in die Tiefe , daß an vielen Stellen der
feindlichen Front kein nachhaltiger Widerstand mehr geleistet
werden konnte . Wenn ich auch wenige Spuren von Tod und Ver -
derben fand , so fehlt es nickt an anderen Schauerbildern . Weit
und breit find die Felder übersät von italienischen Munition ? -
stapeln . Da gibt es nun , besonders dort , wo Minengeschosse oder
Handgranaten lagern , gelegentlich Explosionen , deren Feuerschein
in der Nacht blutrot emporschäumt . Die grellen Riesenfackeln er -
löschen plötzlick . um nach wenigen Minuten aufzuleuchten . Wir
fuhren an einem solchen Stapel vorüber , der dann wenige Stun -
den später in die Lust ging . Als wir am nächsten Tage die Stell «
wieder kreuzten , qualmte es noch immer in Barackentrümmern .
und von Zeit zn Zeit krachte es auch noch . Ein Dorf in der Nähe
hotte schweren Schaden gelitten , die Häuser waren ganz zerbogen .

Während ich schreibe , donnern die Geschütze , und ich hör «, daß
die Truppen der zweiten Jsonzoarmee eben bei Codroipo hinter
dem weichenden Gegner den Tagliamento überschreiten . Der
Togliamento ist auck bei normalem Wasserstand ein beachtenS -
wertes Hindernis . Ueber eine breite Niederung , die voll ist von
steinigen Geschieben und Ablagerungen , spinnt er sein Netz von
feineren Wasseradern oder größeren Seitenarmen , die Hauptrinne
aber ist an vielen Stellen recht tief und undurchfurtbar . Unter
den Regengüssen der letzten Oktoberiage schwoll der Fluß zum
Strome , aber angenblicklick ist der Sckwall im Begriff , zu sinken .
und be : dem raschen Abebben de » HockwasserS wird der Fluß wohl
in wenigen Stunden in sein normales Bett zurückgekehrt sein .
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Die Generalversammlung öer Konsum -
genossenschast .

Das geheimnisvolle „ Vorwärts " <° Tarlehcu .
Die Generalversammlung wurde am Freitag fortgesevt . Auch

diese Versammlung , die in den „ Germaniasälcn ( Chausseestraße )
stattfand , war stark besucht . An ihr nahmen rund 1400 Personen
teil , die freilich gegenüber der Gesamtzahl von 108 122 Mitgliedern
nur etwa 1�/, Prozent und gegenüber den an der Ablieferung von
Markenblättern beteiligten 77 467 Mitgliedern noch keine 2 Pro -
zent sind .

In der weiteren Debatte über die vom Vorstand und vom
AufsichtSrat in der vorigen Versammlung erstatteten Berichte
kam es noch zu erregten Auseinandersetzungen über die
G e s ch ä f t § f ü h r u n g. Klagen über die Leistungen der Gc -
nossenschaft wurden wieder nur vereinzelt vorgebracht . Zu
der Beschwerde über Gemüsemangel bemerkte Geschäftsiübrer Junger ,
das ; die Konsumgenolienschasl im freien Handel wenig kaufen kann .
weil sie nicht im Wettbewerb mit zahlungskräftigeren Käufern die
geforderten sehr hohen Preise zu zablen vermag . Lebhafte Zuüim -
mung fand Hetzfchold mit seiner Feststellung , dast die Konsum -
genossenschaft trotz allen durch den Krieg verursachten Erschwerungen
immer noch das beste Brot in Grost - Berlin liefert .
Am Schluß der vorigen Versammlung hatte Ad. Hoffmann den
Vorstand ausgefordert , in der neuen Versammlung sich darüber zu
äußern , welche Wertpapiere die Genoffenschait bar und wie es um
em großes „ Vorwärls ' - Tarlehen steht . GeschäitSführer Junger gab
am Freilag genaue Auskunft , die hervorhob , daß Kriegsanleihe
nach ISIS nicht mehr gezeichnet worden ist und daß die » Vor «
w ä r t S ' - Druckerei ein Darlebn bereits im H e r b st 1915 , aber seit¬
dem nichts mehr erhalten hat . Im Mirlelpunkt der Erörterungen
stand , wie in der ersten Versammlung , der Verkäuferinnen -
streik von Ende Mär ; dieses Jahres . Als ungerechtfertigt be¬
zeichnete Hetzschold daS Vorgehen der Berkäuferiiinen , das übrigens
auch vom Handlungsgebilfenverband gerügt worden sei . Ad. Hoff -
mann radelte diese Stellungnahme Hetzscholds und bürdete die Per -
an ' . woriung für jenen Streik dem Vorstand auf . Mehrere Nedner
und Redneri - inen richteten gegen den Vorstand heftige Angriffe auch
deshalb , weil der zweite Geschäftsführer Schulye ein Mitglied
wegen Vorweisung einer gefälschten Brotkarte an -
gezeigt bar . worauf Verurteilung zu 20 M. Geldstrafe erfolgt ist .
Hierzu teilte der erste GeschäflSkührer Junger mit , daß Schulye
nicht eigenmächtig , sondern im EitiveiständniS mit dem Vorstand
gebandelt habe . Der Vorstand habe zur Anzeige schreiten müssen ,
weil damals ihn , wie ollen Juhobern von Bäckereien und Brot
ge ' chäiten , durch den Lichten berger städtischen Ausschuß für die
PabrungsmitielversorguUg zur Pflicht gemacht worden sei , Vorzeigcr
salichcr Brotkarten sofort seststellen zu laffeu . Inhaber von Backe -
reien und Brotgeichäircn , aus denen noch Marken iolschcr Brotkarten
abgelieferr würden , ieien vom Ausschuß mit Sirasonzeige bedroht
worden , d: e leicht sür die Genoffenschait zu einer zeitweiligen
Mehlsperre und für die Mitglieder zu einem Brotmangsl hätten
führen können .

Die Debatte wurde einige Male ausgesetzt , weil man sür nötig
hielt , die EnilastungSetteilung uiw . iotvie die AussichtSraiswablen
nicht eist gegen Schluß der Versammlung vorzunehmen . Beschlossen
wurde die Entlastung des Vorstandes ( gegen wenige
Stimmen ) , die Genehmigung der Bilanz ( gegen vereinzelte
Stimmen ) , die Verteilung des nach Rabattqewäbrung noch bleibenden
Reingewinnes auf die Fonds ( gegen eine Stimme ) . Für die
Ergänz ungSwaKlen zum Aufsichlsrat hatten Mit -
glieder der „ Unabhängigen iozialdeniokralischen Partei " den vom
Genoffniichastsral empiohlenen Kandidaten eine eigene Liste ent
gcgcngestellt Ein Aiurag foiderie , beiannlzugeben , welche Umiätze die
für deu ' Auinchtsrat vorgeschlagenen Kandidaien in den letzten drei
Jahren gehabt haben . Die Vermutung , daß es sich hier um „ be
stellte Arbeit " des Volstandes handele , erwies sich als falsch . Eine
Milunterzeichnerm erklärte , daß sie, die wie die übrigen Unterzeichner
zu den . Un abbängigen " geböre , weder unter die Schieber noch unter .
die Geicvobenen gerechnet werden wolle . Ter Antrag wurde mit
knapper Mebrbeit abgelebnr .

Das Rciullat der Wahlen und die nochmalige Vertagung der
Generaloeriammlunq haben wir bereits gemeldet .

Wie uns weiter berichtet wird , haben die Anhänger Adolf Hoff -
manns die eisten Mitteilungen Jungers über ein . Vorwärts " - Dar -
lehn mir wiederholten Ab - Ruien der Befriedigung ausgenommen .
Die Guten meinten , der „ Vorwärts " sei infolge ihres Boykotts noi -
leidend geworden und die Geliosienschafl sei ihm beigesprungen .
Die Enttäuschung war rieiengroß als sich herausstellte , daß das
Darlebn noch aus der „ gulen alten " Zeil flammt und ein Jahr vor
dem Bohkoil gewährt worden ist . In Wirklichkeit ist von dem
ganzen U - Krieg zur Aushungerung des „ Vorwärts " nichts
übrig geblieben als die gute Absicht . Wir stellen folgende
Tatsachen ' est : Vor dem Redaktionswechiel ist die Auflage
des . Vorwärts " ständig gesunken , während sie jetzl un -
ousgeietzl in jedem neuen Monat in wachsendem Maße steigt . Ein
solches , Ansteigen war vom Kriegsausbruch bis zum Redaktionswechiel
niemals zu beobacknen , es ist erst jetzt durch die veränderte Re -
dakilonssüvrung des Bialles eingetreten . Der Boykott wurde genau
vor einem Jadre , im November 1916 , verhängt . Jetzt , im Novcm -
ber 1917 , ift die tägliche Auflage des „ Vorwärts " fast um ein
Driitel höher als im November 1916 . Sollte sich, was
wir zuversichllich hoffen , die Steigerung in dem gleichen Maße fort -
setzen wie in den letzten Monaten , so wird der . Vorwärts " nach
abermals einem Jahr doppelt soviel Leier zählen wie zur Zeil
des RedakrionSivechiels . Die Führer der llnabhäiigigen wissen längst ,
daß der Boykott vollständig mißlungen ist , sie haben nur nicht den
Mut , es ihien Anbängern zu lagen .

Zur selbe » Angelegenheit schreibt uns die . Vorwärts " - Buch -
druckerei : Wir legen Wert darauf , sestzustcllen , daß der „ Vor -
w ä r I § "

, das Zeitungsunternehmen , überhaupt kein Dar -
lehn aufgenomme » hat , weder bei der Koufumgenoffenschatt noch
anderSwo . Wohl aber hat die . V o r w ä r t S " > B u ch d r u ck e r e i
im Jahre 19lö bei der Konfumgenoffcnichafl Berlin ein Darlehn
von 200 000 M aufgenommen und durch Hinterlegung von
Wertpapieren usw . hinreichende Sicherheit gegeben .

GroßlVerün
Gro� - Berliner Verkehrs - und Bebauungsfragcn .
Der VerbandSauSschuß Groß - Berlin bat im Berliner Rathause

eine Sitzung abgehalten , in ' der einei Reibe von Verkehrs - und
Siedlungsfragen erörtert wurden . Von grundsätzlicher Bedeuliing
war der Beschluß , den der FerbandsauSschliß über die von den zu -
ständigen Kriegswirtichaflsstelleu jetzt erneut vorgeuommene Prüfung
über größere Kohlenerspariiisie durch eine elwaige weitere Beschrän -
kung des Slraßenbahnverkehrs faßte . Der Beschluß lautet :

Der VerbandauS ' chuß Groß - Berlin vertritt grundsätzlich de »

Sundpunkr , daß eine « eitere Einschränkung des

Straßen « u * » Schellbahnverkehrs unmöglich ist .

Ferner wurde der Ausgestaltung der unterirdischen Schnellbahn -
hofSanlagen auf dem Hermannvlatz als Gemein fchailSbahn -
h 0 f für die 3 Linien der städttichen Berliner Nordiüdbabn . der
A. E . G - Schnellbahn Gejundbrunnen —Neukölln und der Neuköllner
städiiichcn Schnellbahn Hermannplatz — Ringbahn zugestimmt . Ter

Gemeinichaftsbahnhof steht nicht nur durch den RichiungSbetrieb
eine Umsteigemöglichkeit von einer Schnellbahn zur andern vor ,
sondern auch einen Uebergairgstarif mir Umsteigefahrjchewen .

Bon den Bebauungsplänen , die dem VerbandSauSschuß zur
Begutachtung Vortagen , war der bedeutungsvollste der von der
Gemeinde Treptow aufgestellte Plan für daS Berliner städtische
Gelände in Treptow , der den VerbandSauSschuß schon einmal be -
schästigr hat . Die Beichlußfassung war vertagt worden , weil Be -
denken dagegen erhoben wurden , daß er zu wenig Rücksicht aus die
Besiedlung mit Klcinhäusern nehme . Entsprechend einem Vorschlag
des Berliner Magistrats , der auf dieses Bedenken durch die Anlage
einer KleinhauSstedlung im Süden Treptows an der Weichbild -
grenze Rücksicht nimmt , stimmte der VerbandSauSschuß dem VebauungS -
plan im ganzen zu .

Die letzte freie Ufer strecke an der O b e r sp r e e hat
der VerbandSauSschuß durch den Beschluß gesichert , daß von der dem
FiSkuS gehörigen Uierstrecke zwischen Adlershof und Nieder - Schöne -
weide 300 Meter dauernd srcibleiben tollen , so daß dort ein Freibad
entstehen kann . Dem hierfür aufgestellten Plan sür das 100 Hektar
große Dauerwaldgebiel in jener Gegend und seine Umgebung
stimmte der BeibandsauSschuß zu. Er beschloß serner , daS bekannte
Freibad Müggelsee unter Aufrechterhallung der Form als
G. m. b. H. durch den Verband zu erwerben .

n

10 Gebote für Feldpost - Abonnenten !

8 . Gebot :

Hast Du den �Bsrwäris " bei Deinem

Keldpsstamioder bei einem Postami
bssteUi , dann sende Deine Adressen -
änderung an das postzeiiungsami
Berlin W. 9 , Dsssauer <5ir . 8/S , und

dies erledigi die Sache .

Bestellschein für neue Abonnenten !

Hiermit bestellen wir den „ Vorwärts " , Berliner Volksblatt ,
als Feldpostsendung Das Bestellgeld von Mk . 1,50 pro Exem -

plar und Monat - - - - - - - - -- - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - -folgt per Postanweisung .

Truppenteil bezw . Adresse :

Ter Lebensmittelverband Grost - Berlin .
ES g bt in Groß - Berttn fast soviel verschiedene Organisationen

' ür die Lebensmittelverleilung wie es Lebensmittel gibt . Dazu
kommt , daß die Organisatlonen über verschiedene geographische Ge -
biete ausgebaut sind . So ist daS Gebiet der Brotkanengemeiiiichafl
Groß - Beriin ein ganz anderes als das Gebiet der Verteilung von
Kohlen , Kartoffeln , Fette und sonstigen Nährmitteln . Für Un -
eingeweihte ist es ganz unmöglich , sich da zurechlzuflnden .

Noch schlimmer aber ist es bei der Verteilung der als Nähr -
mittel bezeiltmelen Produkte , wie Graupen , Grütze , Teigwaren .
Grieß Haferflocken , Nudeln usw . Hier bestehl ein derartiger Wust
von Oiganisalioneii und verschiedenartigen Verteilungsplänen , daß
es geradezu als ein Wunder erscheint , wenn dieser Aufbau noch
nicht zusammengebrochen ist . Die etnheitliche Verteilung dieser Nähr -
mittel ist es denn auch , die zunäcbst geregelt werden soll . Veranlaßt
durch die regelmäßigen Sitzungen der Arbeircrverireter Groß - Berlins
mit den Vertretern der verschiedenen kommunalen Behörden ist schon
vor längerer Zeil angeregt worden , den io notwendigen Ausbau einer
einbeitlichen Leoensmiltclverieilung Groß - Berlins in die Wege zu
leiten . Daß diese Arbeit bei der Zerfahrenheit der kommunalen
Verhällnisic Groß - BerlinS nicht so leicht sein würde , war von vorn -
herein vorauSzuiebcn . denn neben den sechs Städten Groß - BerlinS
kamen die beiden Landkreise Niederbarnim und Teltow - Beeskow mit
ihren zahlreichen stadläbnltchen Gemeinden in Frage , die in ihren
besonderen Aniprüchcn berücksichtigt werden müßten . Jetzl scheint e §
nun aber , als ob die Angelegenheit ieste Gestalt annimmt . Eines der
Hauplhinderniiie in den beiden Kreisen , die zum Teil aus zuVeriorgenden
und aus Selbstvelsorgern bestehen , scheint beseitigt zu sein , indem
von der zu errichtenden Zentralstelle die Kreise ihren verschiedenen
Bedürsniffen cnliprechend berücksichtigt werden . Die sür das Ganze
notwendige Zustimmung der staatlichen Stellen ist gegeben und es
bedarf jetzt nur noch der Verständigung der direkt Beteiligten unter -
einander . Diese Verständigung ist zum größle » Teil auch bereits

erfolgt , so daß der Ausbau der Orgauisation sich ungefähr folgender -
mayen vollzieht :

Unter dem Namen „ Lebensmittelverband Groß -
Berlin " werden die Städte Groß - BerlinS mit den Gemeinden
der Kreise Teltow - Beeskow und Niederbarnim . soweit diese Ge «
meinden stästlschen Charakter haben , zusammengefaßt uud für dieses
Gebiet wird nach gleichen Grundsätzen die Lebensmittelverteilung
vorgenommen , geleitet von einer Zentralstelle . Diese erhält von
den staatlichen Stellen die Lebensmittel zugewiesen und verteilt
sie in entsprechender Weise . Wahrscheinltch ivird die Stadl
Spandau auch noch hinzutreten . Wie groß daS Gebiet
diese » Lebensmittelverbandes sein wird , erhellt daraus , daß
auch in Aussicht genommen ist , RowaweS , Drewitz . KönigSwuster -
hauicii mit einzubezichen , ebenso die nahe gelegenen und größeren
Gemeinden de « Kreises Niederbarnim . Es »st auch geplant , die

Brotkartengenieinschafl auf dieses umschriebene Gebier auszudehnen .
chwierigkeiten bestehen noch besonders im Kreise kB. ederbarnim ,

doch werde » hieie zu beheben sein , wenn eS auch noch erheblicher
Anstrengungen bedarst da die Kreisvcrwaltung IiiederbarnimS jeder
Regung nach Entwicklung stir Groß - Berlin entgsnarbeiler . Es darf
erwarler werde » , daß dieses Hindernis durch die emsige Tätigkeit
der Arbsirerschast und ihrer Vertreter in den verschiedenen Gemeinden
überwunden wird , damit endlich einmal sür ein « zeitgemäße LebenS -

mtltelorgauiianott der Weg gxbner » « de « Uaa .

DaS Statut des „ Lebens mittelverbandes Groß -
Berlin " , das in seiueti Grundzügen bereits fertiggestellt und gut -
geheißen ist , unterliegt zurzeit der Beratung einer von den ver -
schiedenen Gemeinden und Kreisen gebildeten Kommission , um in
seinen Einzelheiten endgültig sesigesiellt zu werden .

Die Arbeiterkommission , die im April dieses Jahres als Ver -
Handlungskommission zwecks Beilegung des Streiks der RüstungS -
arbeiter von den an der Arbeitsniederlegung betelligten Arbeitern
gewählt wurde und später durch außerhalb der Rüstungsindustrie
tätige Arbeiter ergänzt wurde , bat in ihren mit der Lebensmittel »
Verteilung sich beschäftigenden Sitzungen die Ueberzeugung ge -
Wonnen , daß die einheitliche Regelung der Lebensmittelverteilung
für Groß - Berlin ein dringendes Bedürfnis ist , dem unter Beiseite -
schiebung aller künstlich in den Weg gelegten Hindernisse entsprochen
werden muß . Deshalb hat auch die Arbeiterkommission an dem ge -
samten Plan wesentlich mitgearbeitet .

Bei der großen Fluktuation gerade der Arbeiterschaft in Gioß «
Berlin ist die einheitliche Organisatton der Lebensmitlelverteilung
von besonderem Wert . Das Durcheinander , das aui diesem Gebier
bisher bestanden hat , kann nicht mehr aufrechterhalten bleiben , eS
ist besonders für die Arbeiterichaft unerträglich geworden .

Die Kriegsbeschädigten und die Große Berliner . Es wird dar «
über Klage geführt , daß die Kriegsbeschädigten vom Publikum , be -
sonders auf der Straßenbahn , oft sehr rücksichtslos behandelt werden .
Wie wir höien . bat sich das Oberkommando deshalb bereits mit der
Straßenbahndirektion in Verbindung gesetzt , diese aber hat es ab -
gelehnt , hiergegen etwas zu unternehmen !

Für den sozialdemokratischen Abreißkalender 1918 werden vom Ver -
lag ioebeir die Bestellkaiten versandt . Ter gegenwärtig herrschende starke

' Wechsel unter den Vertrauenspersonen erschwert die Verbreitung des
Werbematerials ungemein , wesbalb wir alle Jniercsseiuen bitten ,
den abermals in großer Relchhaltigkeit und guter Ausstattung er «
icheinenden einzigen sozialdemokramcheii Abreißkalender umgehend
bei der Vorwärls - Buckidruckerer in Berlin LW 68, Lindenstr . 3. zu
bestellen . Die große Nachfrage und der billige Ppeis von 1,80 M.
ciirichließlich Porto und Leipackung dürften den Kalender auch in
diesem Jahre bald vergriffen sein lassen .

�
Bon Mitgliedern der Freien Volksbühne « wird darüber Klage

gskührt , daß die Billetts zu Kemzeriveranstallungen und Sonder¬
vorstellungen oft schon wenige Stunden nach dem Beginn des Ver -
kaufs vollständig vergriffen find . Man argwöhnt , daß irgendwelche
unerlaubten Bevorzugungen stattfinden und „Billetthamsteret " ge -
trieben werde . Demgegenüber inaaft die Geschäftsstelle des Ver -
bände » der Freien Volksbühnen darauf aufmerksam , daß der Ver -
band gegenwärtig 62 000 Mitglieder stark ist , während der zur Ver -
fügung stehende Konrerliaal nur zirka 1800 Penonen saßt . Daraus
erklärt es sich, daß immer nur ein geringer Teil der Mitglieder
Billett » erhalten könne und daß dieie bei der starken Nachfrage reget -
mäßig ist kürzester Zeit ausverkauft seien .

Feuer in Baumschulenweg . In den Bodenräumen des lang -
gestreckten DoppelhauieS Eicheubachstr . 1 und 2. brach gestern nach -
mittag Feuer auS , das schnell eine große Ausdehnung annahm .
Die Trepiow - Baumichiilweger Feuerwehr veimockte geaen die Glut
nicht aufzukommen . Erst alS die Feuerwehren von Niederichöne -
werde und Britz zu Hilfe kamen , gelang es , des Feuers Herr zu
werden und sein Ueberspringen aus das schwer bedrohte
Eckhaus Eichenbach - und Baumschulenstraße zu verhindern .
Der Dachituhl brannte völlig ab . Unter der Wucht
der zusammenbrechenden Dackmaffen drohten die Decken
der obersten Etage jeden Augenblick einzustürzen . Glücklicherweiie
hielten sie stand , doch wurden die Wohnungen vom Waner völlig
überflutet . Leider traf dieses Unglück uirverncheire Mieler . Ueder
die Enlstebil ' . igSui sache des Feuers konnte zunächst nur ermilicli
werden , daß es in einem Bodenveischlage . i » dem Heu lagerte und
Kaninchen gehalten wurden , zum Ausbruch kam .

Tödlicher Eiscnbahnunfall . Aus der Rückfahrt von einem Be -
suche ihrer Verwandten im Kreiie Züllichau ist eine Frau Kobilke
aus Berlin tödlich verunglückr . Bei der Sialion Wulschdorf in der
Nähe von Züllichau ging plötzlich die Tür des g e d r ä n g l voll e »
Abteils auf und Frau K. stürzie rücklings hinaus . Sie fiel io

unglücklich , daß sie unter die Räder des ZugeS geriet , überfahren
und auf der Stelle getötet wurde .

Fahrraddiebe an der Arbeit . Am Sonnabend abend wurde
einem Ziadfahrer auf dem Hofe von Wolfs s Telegraphen -
Bureau in der Zimmer Straße ein fast neues schwarz emaillier -
tes Fahrrad mit Gummibereifung gestohlen . Das Rad , Marke

„ Zentrum " , trägt eingraviert die Nummer 56 948 . Vor Ankauf des
Rades wird gewarnt . Es wird gebeten , zweckdienliche Mitteilungen

zur Wiedererlangung des Rades zu richten an Bruno Ewald , N. ,

Tieckstr . 00 .
_

Charlottenburg . Lebensmittel . Von Donnerstag , den 15. , bis

Sonnabend , den 24. November , werden verabiolgl 125 Gramm

Graupen auf Abschnitt 151 , 1 Pfund Marmelade zum Piene von
90 Pf . auf Abichiiitt 152 . Bis ernichließlich Sonntag , den 18. No¬

vember , auf die Nährmittelzusatzkarte für Jugendliche , Abschnitt 31,
123 Gramm Graupen . _

Neukölln . Das Stadtbad bleibt wie bisher an den Wochenlagen
Montag bis Freitag von 8 Uhr vormiitags bis 8 Uhr abends , am
Sonnabend bis 9 Uhr abends und Sonntags von 8 Uhr vormittags
bis 12 Uhr mittags geöffnet . _

Lichtenberg . Lebensmittel . Auf Abschnitt 136 125 Gramm

Haferfabrikate , Abichnitt 1371 ! Räucherwaren und Abichnm 1S8E

frische Fluß - und Seefische , Abschnitt 141 1! eine große Dose Oel -

sardinen , oder Sardinen in Tomaien oder Brühe , oder eine To ' e

Heringe in Brühe , auf Abschnitt 142 1! Delikareß - und Kräuter -

Heringe .

_ _

Kreis Teltow . Erhöhte Gebühren für die Krciskrankcnhäuser .
Mit Wirkung vom >5. d. M. Hai der Kreislag eine neue Gebühieli -
ordnung sür seine Krankenanstalien beschlosien . Danach werden er -
hoben : in den Kreiskrankcnhäuiern Britz , Lichterfelde und Cöpenick
rn der 3. Klosse sür Kreiseingeieffene 4. für fremde Kranken 5 M. .
in der 2. Klasse sür Kranke aus dem Kreise 8 M. , sür fremde 10,50 M. ,
und ut der 1. Klasse 13,50 reip . 16,50 M. Für die Benutzung der

Krankenhäuser irr KönigS - Wiislerhause » , Mitteirwalde und Zossen
haben Kreisbewohuer in den beiden Klassen 4,50 und 8 M. , fremde
Kranke 4,50 und 8,50 M. zu entrichte ».

Tempelhof . In der letzten Gemeindmrtretcrsitzimg , die sich
mit dem Anschluß an den neuen „ Verein Berliner Vorortgemein -
schasien im Kreise Teltow " beschäftigte , sprach sich die sozialdemo -
tratische Fraktion in ablehnendem Sinuc aus . siebt in dieser
Gründung nur ein Gegengcwirlit gegen den Bürgerausschutz . Die

Fraktion bedauerte auch , daß bei dem Ankauf der englischen Gas¬

anstalt nicht ein « Berftandigung unrer den in Betracht koormendeu
Gizmerndeu noch vor dem Stattfinden des Teldower Kreistages er -

zielt worden ist . ES wäre dann jodensalls in anderem Sinne , wie
der Beschluß des Kreistage ? lautete , entschieden worden sein . Dem

Antrage auf Beitritt zur Borortgemeinschaft und für Bewilligung
von 1000 M. sür diese Zwecke wurde gegen die sozialdemokratischen
Stimmen zugestimmt . _

Nowawcs . Aus der Gemeindevertretung . In der letzten
Sitzung kam nochmals die Beleuchtungsfrage zur Erörieulng . Ab¬
gelehnt wurde der vom Gnundbesitzerverein und Bezirksverern
Nordost gewünschte Erlaß eines neuen Ortsstawts , das den Schluß
der Häufer wogen der Ersparnis au Beleuchtung bereits um 8 Uhr .
abends vorjchr «be » stA . Ä- Ö- dicuaunrn frag an , » 80 diejtnigen -



AauZwirte , bis wober Gas - noch eleifirisches Licht 5aBcn , tun sollen .
Am schlimmsten seien die Einwobncr daran , die sehr früh aufstehen
müßten . Ter Bürflermeistcr gav die geschilderten Schwierigkeiten
du , bezeichnete es aber als unmöglich , dagegen etwas zu tun . Das
der Gemeinde überwiesene Petroleum dürfe nur an Heimarbeiter
und Gewerbetreibende abgegeben werden ; alle übrigen Einwohner
wären auf das im freien Handel erhältliche Petroleum angewiesen .
— Die vom Magistrat Potsdam erbetene Zustimmung zu einer
Preiserhöhung für den für Genieindezwecke benötigten elektrischen
Strom um 25 Proz . vom 1. November b. I . ab wurde trotz An -
erkennung der gestiegenen Löhne und Matcrialpreise versagt , weil
Potsdam für dortige Kraftanlagen zu einem wesentlich niedrigeren
Preise Strom liefere als für NowaweZ . Dieser Punkt in dem
StromlieferungSvertrage müsse erst geändert werden . — Die für
den an der Fortbildungsschule neu eingerichteten Kursus für Plakat -
und� Kunstschrift bewilligten Mittel in Höhe von 347 M. sollen
zurückgelegt und den KursuSteilnehmern wieder zugute kommen
durch Beschaffung von Lehrmitteln für weitere Kurse . G. - B. OSmer
gab der Hoffnung Ausdruck , daß diese Kurse die Grundlage für den
Anfang einer Gewerbeschule bilden möchten und forderte die Ein -
richtung von Freistellen für Kriegsbeschädigte in den Kursen . —
Die am Schluß zur Verhandlung gekommene Frage , ob im Mär ;
■( 018 Neuwahlen zur Gemeindevertretung stattfiichcn sollen , bliel
nach einem Hinweis des Bürgermeisters auf die der Vorbereitung
der Wahlen entgegenstehenden Schwierigkeiten und nach Aeußerung
des G. - V. Levh dahin , daß eS ein unhaltbarer Zustand sei , wenn
gewählte Vertreter während der ganzen Session nicht anwesend
seien , schließlich durch Zurückziehung der Vorlage unentschieden .

Heoß - öerlmer Partemachrichten .
Teltow - BccSkow , Bezirk Chnrlottenburg . Die Mitgliedervcr -

sammlung findet erst Dienstag , den 2 0. November , statt .

Lichtenberg . Donnerstag , abends pünktlich 8 Uhr ,
im Lokal Karkowski , Pfarrstr . 76 , Ecke Verbindungsweg : Zahlver -
sammlung . Bericht vom Würzburger Parteitag . Stellungnahme zur
Dtadtverordnetenwahl . Vorwärtsleser sind eingeladen .

Rrinickeadorf - Lst . Mittwoch , den 14. November , abends 8 Uhr .
im Restaurant Neumann , Provinzstr . 84 : Fraucnversammlung .
Vortrag der Genossin Juckacz , Redakteurin der „Gleichheit " , über :
FriedenShoffuungen und FriedenSwünfche der Frauen .

FrederSdorf - PeterShagr ». Mittwoch . 14. Nov . , abends 8 Uhr ,
bei Heuer in PeierShagen : Zahlabend . Tagesordnung : Fortsetzung
der Aussprache über KreuerS Vortrag : Uebergangswirtschatt . Be -
richt über die HmiSagitation . Vereinsangelegenheiten . Mitglieder ,
,BortvartS " - Leser und Urlauber sind freundlichst eingeladen .

_
Der Vorstand .

Soziales .
Tie bürgerliche Kriegsbeschädigteufürsorge .

Unter dem Titel : „ Die bürgerliche Kriegsbeschädigtenfürsorge "
ist bei Ftnckh in Basel ein Schriftche » von Erwin Ruck erschienen .
Der Titel kann irreführen . Der Verfasser will nicht die bürgerliche
einer proletarischen Kriegsbeschädigten fürsorge entgegenstellen , son -
dern selbstverständlicb der militärischen . Das Schristchen handelt
von den Ansprüchen der Kriegsbeschädigten und ihrer Hinterbliebe -
nen . ES bezweckt Reformen der Gesetzgebung herbeizuführen und
ist zu diesem Zweck sehr gut geeignet . Ganz treffend occkt Ruck die
Mängel sowohl des Rentenscststellungsverfahrens als auch der
Rentenhöhen selbst auf . Er sagt damit den Lesern des . Vorwärts "
nichts NeueS . Alles was er bemängelte ist hier auch schon kriti -
siert worden ; wir find zum Teil viel weiter gegangen als er , der
sich auch in feinen Reformvorfchlägen ganz an vi « Vorschläge deS
Ausschusses für die Kriegsbeschädigten anlehnt , zu denen wir
auch schon kritisch Stellung genommen haben . Wir gehen also
weiter als Ruck . Trotzdem ist seine Schrift eine empfehlenswerte
Zusammenfassung , die in den Kreisen , in die der „ Vorwärts " nicht
dringt , recht aufklärend wirken kann .

In verschiedenen Punkten sind wir allerdings entgegengesetzter
Mcmung wie der Verfasser . Herausgreifen wollen wir insbesondere

seine Aufsassung über das Heilverfahren . Mit Recht warnt er
über den in manchen Kreisen zutage tretenden Optimismus , der
seinen Ausdruck in dem bekannten Wort ; „ Es gibt kein Krüppel -
tum mehr " gefunden hat . Es gibt leider recht viele Krüppel , wie -
viel es gibt , das wird sich erst zeigen , wenn die abnormen Verhält -
nisie auf dem Arbeitsmarkt beseitigt sind und nach dem Kriege der
Kriegsbeschädigte den Kamps mit dem gesunden Arbeiter aufnehmen
muß . Allzu großer , den Kriegsbeschädigten eingeimpfter Optimis¬
mus kann sogar schädlich wirken , weil Rückschläge mehr entmutigen
als der klare Blick für die verbliebene Leistungsfähigkeit . Hier
stehen wir mit Ruck ganz auf einen « Boden . Anders wenn er
meint , daß der bürgerlichen Fürsorge aus dem Gebiete der Heil -
tätigkeit ein großes Feld verbleiben werde , weil nach dem Abschluß
des Heilversahrens und nach der Entlassung aus den Lazaretten
sich zeigen werde , daß noch vieles zu leisten sei . Letzteres ist
richtig . Es wird sich zeigen , daß viele Nachkrankheitcn austreten ,
es wird sich zeigen , daß die künstlichen Gliedmaßen geändert oder
auch durch neue ersetzt wenden müssen . Aber warum soll hier die
Hilfe , wie er meint , der bürgerlichen Fürsorge überlassen bleiben ?
Das heißt die Kriegsbeschädigten auf den Weg der Wobltäftgkeit
verweisen , der verbunden ist mit dem erniedrigenden Gefühl , Al -
mosen zu empfangen . Hier hat das Reich genau so einzutreten
wie aus dem Gebiet der Nentengetväbrung . Die Beschädigten und
Kranken haben einen Anspruch darauf , daß ihnen nicht nur vor -
übergehend , sondern dauernd geholfen wird , ohne daß sie erst be -
sondere Bittgänge bei irgendwelchen WohliabrtScinricbtungen zu
machen branchen . Der Rechtsanspruch auf Hcilverkahren ist ihnen
in vollem Maße einzuräumen , sonst wird nur in allzuvielen Fällen
eintreten , daß sie dar Armenpflege mit all ihren entrechteten
Folgen anhcim fallen . Daß dieses Recht zurzeit noch nicht besteht ,
ist ein ebenso fühlbarer Mangel der Mannschaftsversorgnng wie
all die anderen , die Ruck mit Recht rügt . Warum hier Halt vor
einer grundsätzlichen Reform machen ? Auch hier heißt es : Kein
Almosen , sondern Rechte .

�ugenöveranstaltungen .
Tharlottcnburg . Rosinenilr 4 1. Freitag , 16. Nov. , abend « 8 Uhr :

Dortrag von Frau Toni Sußmann : „ Forschungen im Seelenleben de !
Menschen " . Eltern und Gäste willkommen .

ZSetterauSftcbten für da ? mittlere Rorddeuttchland vi »
Mittwoch mitiag . Im Binnenlande zeitweise nebelig , sonst trocken und
viclsach bei ! er ; in der Nacht zu Mittwoch großenteils Frost , an der Küfte
vorwiegend bewölkt mit leichten Regensällen .

Gewimmnszug der 10 . Preußisch - Süddeutschen
( 386 . Königlich Preußische « ) Klassenlotterie

S. Klafft 4. ZiehungStag 13 November 1917

Aus jede gezogene Stiiniaier sind zwei gleich Hove Gewtun « gefallen ,
je einer auf die Los « gleicher S! v «iuer tu den beiden

Abteilungen I und II
m. d zwar je einer auf die Los « gl«i >

Arbeitrr - Zamariterbund . Kolonne Grost - Bcrlin . Außer -
o rdentlichc Mitgliederversammlung Mittwoch, den 14. No-
vcmber , abends 8' / . Uhr , Bei Schulz , Am KönigSgradcn 2.

öriefkaften der ReSaktion .

H. U. ISS . Noch nicht genehmigt . — F. St . 1. Für die Marine
Keileden besondere Bestimmungen . — H. F. 205 . Fa . — 147 . M ? .
Sosort . — Kaiser - Friebrich - Str . 13 . 1. Fa . 2. Läßt sich mit Bestimmt -
brit nicht tagen . 3. Zurzeit noch nicht . — Britz . Der frühere Beschluß iit
nicht ausgehoben , sondern erwettert worden . — Gehrke . Die Stadt ist
leider mit ihrer Steuersorderung im Recht . — F. T. 100 . Die Wirkung
ist uns unbekannt . — N. W. 55, Kohlenverband Kröß - Berlin , Link «
siraßc 25. — Dh . 43 . Besiimmie Lehrinstitute empfehlen wir nicht ; im
Berliner Adreßbuch , Teil II , Seile U! U ff., finden Sie das Gewünschte . —
R . Berlin . Davon ist imS nichts bekannt . — W. 88 . 1. und U. Nein .

B. R. 00 . ES wird nicht dividiert , sondern mit 12t » mnltwliziert . —
Lüneburg . 1. Sie baben unzmciselhast das Bein als Folge de ? Betriebs -
Unfalls verloren . Melden Sie den Unfall sojort . 2. 26 Wochen , itosten
für künstliche Gliedmaßen trägt die BerusSgenossenfchait . Sic haben aber
auch Anspruch auf Unsallzuschuß zum Krankengeld . — Otto 100 . Wenden
Sie sich direkt an daS Kriegswucherami . — Bö. A. 34 . 1. Ja . 2. Sie
werden vom Gericht zur AuSeiuanderseßung aufgefordert , eventuell be-
antragen Sie beim Bormundschaftsgericht die Auseinandersetzung . —

B. Rntibor . Zur Arbeit in Privatbetrieben kommandierte Soldaten
unterliegen nicht der Bersicherungspflicht . Verfügung des Krieg «-
minister « vom 17. 5. 16. — Kirche , l. Noch für tgt8 . 2. AmiSgcncht
Berlin - Milte . — f». Sch . 100 . 1. Ja . 2. und 3. Nein . — Zt . 1. Ja .
— R. M . 7. Wird vom Staat dem Eigentümer vergütet zu Taxpreisen .

M . P . 4 387 . Aus ülugehörigenunterstützuiig bestehr anscheinend
kein Anspruch , wohl aber auf Aufwandsentschädigung pro Jabr 240 Mark ,
da die Söhne mehr wie sechs Fahr aktiv dienen . — R. R . 48 . Die AuS -
fuhr größerer Mengen ist verboten . Sendungen gehen aus eigenes Risiko .
— W. B. Bitten Sie vor dem Termin . den Vorsitzenden schnsUich unter
Lcgründnng , die Vorstraicn nicht zu erwähnen . Wird stailgegcben . —
R . ®. Berlin . 1. und 2. Ja . von der Front . Z. Im Reichstag be¬
schlossen . — M . 100 . 23. Fu der Regel nicht . Richten Sie aber
vor dem Termin einen schnsUich begründeten Antrag an den Vor -
sitzenden , die Vorstrafen nicht zu erwähnen . — P . U. BS . Nein .

( Ohne Gewähr A. St . - A. s. Z. ) ( Nachdruck verboten )

In der VormittagS - Ziehung wurden Gewinne über 240 Mi .
gezogen : 2 Gewinne zu IS Ovo Ml . 4052

10 Gewinne zu 5000 Mk. 9819 84837 121098 167177 187290
80 Gewinne zu 3000 Mk. 11580 31311 33802 36003 43614

64660 62765 70385 71832 71988 75888 86997 94486 113963
119216 128067 129767 130849 132346 132432 141979 156084
165347 165522 167210 172704 190121 190693 192262 196294
199197 203309 205460 211815 212020 212837 223858 226941
229347 232266

144 Gewinne zu 1000 Mk. 2100 3157 6084 8537 8763
8968 16969 17322 18985 20421 20689 26221 85857 37835
40166 40836 41108 41682 46346 53564 55014 56331 56219
59473 62439 64411 68875 74920 81167 82292 89019 90538
95109 103839 108762 112411 115391 119355 119563 124462
124807 126405 126939 140283 141951 146298 154400 155632
157629 158550 160634 161278 164605 171507 173386 174763
185872 190960 192933 192973 198584 203952 212869 218046
218517 218831 223446 224162 227932 229635 231396 233936

208 Gewinne zu 500 Mk. 1428 2167 3647 7341 8819
11178 11635 13341 14008 14094 15231 21208 22035 22835
23238 24465 28404 33630 37025 44694 46291 47176 49661
49523 64914 67757 61312 61862 65528 77644 78299 78411
80408 80648 81646 82710 83068 91564 92714 93697 95103
96273 99286 104531 106112 108532 109621 112732 113112
115182 116847 318550 119415 219806 121219 125844 132264
133035 138665 139219 139621 141615 142532 143580 148521
149361 151183 153192 163445 168160 368932 170882 172399
172621 175679 177392 181425 185034 188221 188380 109961
191661 191756 186434 196925 197545 198613 199085 200898
201502 205797 206827 208490 209045 210670 210821 213963
218788 219462 224093 225247 227867 230830

In der Nachmitt ag S- Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk.
gezogen : 4 Gewinn « zu 15 000 Mk. 77561 192307

8 Gewinne zu 6000 Mk. 309800 133591 171930 209603
88 Gewinne zu 3000 Mk. 1675 2066 3265 3556 4942 7046

8418 16741 18669 18895 51301 52154 53020 59565 60723
102246 103658 108121 110289 110336 125567 126601 138608
151150 155399 159537 163824 171765 176042 177920 178177
179970 189672 102241 194690 206388 211466 212771 214100
217110 226226 231892 232151 233911

164 Gewinne zu 1000 Mk. 2405 2788 2999 8967 10152
15092 27350 30435 33568 36064 36622 39438 43498 44984
45187 45430 46328 49192 50637 53617 54903 66668 71996
73145 73519 75227 82956 85658 88858 06399 94697 96749
06854 105393 111887 115739 116466 118420 119422 123135
123605 126269 127816 128676 131641 133684 138759 139039
141289 143454 143457 145654 145912 153455 154870 156769
163102 164465 166597 166107 172976 176733 179164 181294
184573 186337 190976 194733 196358 198669 203841 205993
209637 209823 215868 217706 220618 223066 226909 227460
229401 233809

8722
34366
62627
75784

106057
125097
145147
171610
186312
212219
223421

35867
65722 65998
79924 80645

176 Geinne zu 600 Mk. 79 1038 1958 2754
13303 16893 19672 25141 30751 32077 32209 33719

40294 43915 49476 49974 51601 55574 61573
66686 67530 68490 72607 > 73465 74179
85118 92801 101185 102111 104539

106255 106349 110943 115404 116252 117326 124724
126857 131405 134620 135617 139512 142621 142690
146152 148709 160206 152636 160920 188763 170043
173318 173326 175452 176063 181472 188416 185488
194042 195022 198891 203008 203478 205964 211529
217266 218745 218930 226441 226464 227114 227753

Spezialarzt
" Dr . med . tJolematin "

f . Geschleehtskrankh . . Haut - ,
Harn - , Frauenleidan , nervös .

Schwäche , Beinkranke , *

Ehrlich • Uata - Kuren
( Dauer ISTage ) . Behandl .
schnell , eiohern . sohmen -
los ohne Benifsstörung
in Dr. Homeyer A Co .
konz . La . bor . f . Blutunters . ,

Fäden im Harn usw .

Frieiltttr . ' anoptik .

thaus .
Spr . lO - Iu . 5- 8, Sonnt . 10- 1.
Honorar mlBig , a. Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

s eines inte
3 9inbe 6 lll . Such-
hoadlune vorwärl »

ZelluloLd - , ! Film -
Hartgummi -
Wachswalzen -
Schallplatten - Abfälle

kaust
Ordower ( Y. m. b . H. ,

Georgenkirchsw . 50,
beim Alrxanderplall .

9 - 12 . 3 —6 , und

Friedrichstr . 45
« Je Z' mmerslraße .

entets feile
3 Bamt « « m. »ach .
Haast » »g vorwärt »

IVl : aHk « > sf £
liefer » eeie jr

« Jean Haiire
H/ \ MIPURO . I x

H . & P . Uder , EngÄ1 ! :
Tabak - tzwroßhandlnns und Tabakfabrik .

Rauch - , Kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten
Bis auf weiteres :

_ _ _ _ Geschäftszeit 8 — 11 nnd 3 — <1 ITbr . ■ ■

Fernsprecher : Amt Merltzplatz 3014 .

Prima WQrsteben
o. Wurst a. Kaninchen - u. Hol -
ileiech tägl . krisch . Pfd. 3,50 M.
Naohn . Eilp . - Vere . Versand
v. 6 Pfd . ab . Roßschlächterei
und Wnretfabrik Arthnr
Schindler , Zwickau i. S. 1.

Spezialarzt
Or . med . WoekcnfnS .
Friedriohst 125 ( Oranienb . T. ) ,
f Syphilis . Harn - u. Frauenleiden
Ehrlloh - Hata - Knr ( DauerlOT . ) .
Blutuntersueh Sehnelle , sichere
eohmerzt . Heilung ohne Seruls -
störung . Teilzahlung . 25chl2 *
Spreohstund . ; 11 — 1 u. 6— 8

Spezialarzt
Dr . med . Laabw

bch. schnell , gründl . . mögt .
schmerzlos u. ohne Berussstör .
Seschiechlekrackhejt . , geheime
Haut- . Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Methoden
Ehrlich - Hata - Kuren . Harn - u.

Blutuntersuchung . *

Wislr . M t Ä ' Ä ,
Lpr . 10 —1 u. 5 — 8, Sonnt . 10 —1

Tuehlager
3. W. Secker , SevdeU

CSpittelmarkt ) .
Große » Lager Seide , Samt ,
in Aniuf ; - , �Plüsch ,

MaTtcI-��Iciars, offen

Stoffen , Pnttersachen .

Zur Anuebeidunraller icharfen
UDO kranken SloSe aus Blui und
bkften , nagen Hiutverdickunjf .
UluUodrana , rotes Uesiobt .
naulunreioiirkelten Ist mein
Ulutrelnlaanaapalver
Kallarln teil Uber ' 25Jahren
wirk um erprobt . Sebaehtel M.
1 . 50 , übl . 3 Sch . 1 . 23 . Otto
Reichel , BerlindS . Eisenbahnst . 4

Ö
Haben Sie

FußtiescIiwepäeD ?
einbjcMe nach Maß

passen ! gearbeitet . Stlltzeiniagen
somit Brachbandafcn
aller Art . Leibbinden , Stütz »
koriettS usw. , Artikel zur Ge -
sundbeilS . u Kranlenpsiege . '

Pollmann , Banöflgifi,
Berlin X.

Lothringer Str . 60,
Lieferant für Krankenkassen .

1000 1 C. 42 .
1000 I D. 89 . -
1000 I E. 78 . -

wird nur sortiert von 500 Stück
abgegeben . Zigarren ein großes
Lager . Versand nur gegen Nach -
nehme oder inS Seid voraus .

FVedy
Zigarsttsn-Vertrisb Norden

Berlin , Brnnnenstr . 17 .
Geöffnet 8 —7 , Sonntags 12 —2 .
• Norden 2313 .

Gebrauchte Maschinen
liefert und taust Sehmiedchcn .

Dresdener Str . 35. 9592

Parteiveranstaltungen in Grost - Serlin
am Mittwoch , den 14 . November , abends 8 Uhr .

I « alle « Versammlungen werden Beiträge kassiert und neue Mitglieder ausgenommen . Alle auf dem Boden der Mehrheit stehenden Anhänger find eingeladen .

Sozialdrmokratjschtr Nerem sin Kerlin I.

Generalversammlung
bei Gluue . Kommandantenstr . 88.

Tagesordnung :

1. Berichterstattung vom Parteitag . 2. Diskussion .
8. DereinSangelegenhciten und Verschiedenes .

Der B- rstand .

SosialdkmokratischkrVerein für Sellin 11.

Generalversammlung
im Jugendheim . Lindenstr . 3.

Tagesordnung :

1. Stricht vom Parteitag in Würzburg . 2. DiS -
on. 3. Ant

- — - . . . . .- . . -
trag des BezirlSoorstandeS auf Beitrags¬

erhöhung . 4. Ersatzwahl �eincS zweiten� SchristsührerS
luffion .
erhöhm . . >
und einer Beisitzerin im Borstand . 5. Verschiedenes .

Der Borstand .

SozialdemoKlatifcherVerein förKerlia III .

Generalversammlung
im GcwcrkschaftsbauS , Eugelufer 15.

Tagesordnung :
1. Stricht vom Parteitag in Würzburg . 2. Tis -

tusstou . 8. BnemSangelezenheiten .
Der vorstand .

AosialdkmoKratischer Verein fir Kerlin IV .

Zwei Bersammlungen .
Osten bei Heinrich . Große Frankfurter Tw. 30.
GUdonten bei Daus , Lausitzer Str . 16.

Tagesordnung :
1. Berichterstattung vom Parteitag . 2. Diskussion .

3. BerewZangelegenhenen . Der Borftand .

SozialdemollratischerDerein fir Kerlin V.

Generalversammlung
in Diemunds Festsülen , Linienstr . 8 und Josthstr . t .

Tagesordnung :

1. Bericht vom Parteitag in Würzburg . 2. DiS -
lujfion . S. Organis alionSangelegcnheitetl <Abieilung ».
Versammlungen usw. ) . Der Borftand .

So; ialde «okrttischtr Verein fir Kerlin VI .

Generalversammlung
bei Franke . Badilr . 12.

Tagesordnung :

1. Bericht bom Würzburger Parteitag . 2. Diskussion .
3. Bericht der Preßkommisnon . 4. Erhöhung de » Bei .
trage «.

Bei der großen Wichtigkeit der Tagesordnung er -
wartet guten Besuch vor Ver » t « » nd .

Sozialdemokratischer Verein fir Teltow -

Keeskow- Storkow - Charlottenburg .

Mitgliederversammlungen :

Ikcsskailii . In folgenden Lokalen : 1. bis 4. Dezirk
bei Schulz . Reutersir . 47, Ecke Lenausiraße ; 5. Bezirk
bei Schittler . Weichselstraße S. Ecke Donaustraße ;
6. Bezirk bei Roack , Weserstr . «1 ; 7. bis 9. Bezirk
bei Iben , Boddinstr . 68, Ecke Jsarstraße ; 10. bis

12. Bezirk im Tnrnerheim , Böhmische Swaße 13 ;
13. bis 17. Bezirk bei Cenkcl . Hermannstr . 178,

Ecke Thomasstraße ; 1s. bis 20. Bezirk bei Ed .

Richnow , Prmz - Handjery - Straße 69 ; 21. bis

24. Bezirk bei deutschet , Herrsurtbstr . 27.

Aus der Tagesordnung sieben in allen BezirkSvtr -
anftaliungen neben einem Bortrag noch wichtige
Vtreweangelegendeiten , die das Erscheinen aller
Mitglieder dringend erforderlich machen .

Cttpcnlck .
thcater .

Gencrolvcrsammlnng im Stadt -

GtexUtr - kVlcdcnert » . Generalversammlung
bei Element . Düppelstraße 7. Bericht über den
Parteilag in Würzburg . Referent Genosse Groger .
Antrag aus Beitragserhöhung .

SosialdemoKratischer Vereia fir

Niederbarvim .
» culi - k IVclvcnacc . Mtaliederverfammlung bei

Siiirke , Charlottenburger Str . 3. Die Mitglieder
werden ersucht , bestimmt zu erscheinen . Ausnahme
neuer Mitglieder . . Borwärtf - Ltjer find einge¬
laden .

SflodcpBchönhanacn - PasnUow and Bach -
holss . „ Zur Hütte » , Breite Str . 16. Genosse
Hermann Müller gibt den Bericht vom Würz -
burger Parteitag

Rclalckcadorl - Vl ' cwt . Mitglieder vcrfammlmtg
bei Schiller - Anwnieustr . 10. Auch die . Bor -
wärts ' - Leser find eingeladen .

Spandan . Freitag , 16. November , abends 8 Uhr .

findet im Lokale von Steinmetz , BiSmarckstr . 8, eine

Mitgliederversammlung statt . Tagesordnung :

Bericht vom Parteilag . Referent Genosse Emil

Stahl — Seschäftliche Angelegenheiten .
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Die plave .
Die Piave teilt das Schicksal aller Ströme de- Z friauler und

veneziainicken Landes . Als schöner Berafluk tritt sie in-Z Leben .
nm beim Eintritte ins Niederland alsbald die Krast zn verlieren
und ichlietzlich träge und schlaff , was sie noch an Wasser behalten
hat , der Adria guzusühren . Ties , tief hinein in die schönheitsreiche
Welt der Dolomiten führt ihr Lauf , der bis zum Sexlenpaffe bin -
anreicht und so die Verbindung mit dem Draulale herstellt . Eine
lange , tief eingeriffene Rinne sucht sie sich durch die Dolomiten , die
in wundersam geformten und gefärbten Gipfeln das Tal umkränzen .
ES ist das Eadore und sein Häuptort ist Piave di Cadore ,
auf einer Terrasse hoch über dem Piavetal gelegen ,
ein Fleck , wo sich höchste Anmut und Majestät des Natur -
bildes miteinander vereinigen . Nicht umsonst ist Tizian , der
große Sohn Pieve di CadoreS , dessen Geburtshaus dort
noch heute steht , einer der ersten und größten Landschaftsmaler der
Welt geworden . Das Piavetal wird heute von einer Eisenbahn
durchlaufen , die die Italiener wohl nicht zuletzt aus militärischen
Gründen errichtet haben : schöner aber war ' S, so lange dies herrliche
Tal noch nicht von der Eisenbahn berührt war . Bald erweitert eS
sich , bald zieht es sich flammartig zusammen , und der rauschende
Strom muß den Bergen seinen Weg abringen . Durchweg hält er
sich näher an den Ostrand des Tales ; daher liegen die wichtigeren
und meisten Orte des Cadores am Westufer der Piave . Endlich
treten die Berge zurück und eS öffnet sich ein überaus reizendes
Toralpental , aus dem eine behaglich gelagerie Stadt entgegenwinkt .
Das ist B e l l u n o , die bedeutendste aller an der Piave belegenen
Ansiedelungen . Höchst malerisch auf einem Berge gelagert , beherrscht
die Stadt weithin das Landschaftsbild .

Damit ist die Piave in das Voralpenland eingetreten , eine lieb -
liche Gegend , um schließlich bei Pederobba ins Niederland ein -
zuireten . Nicht immer hat der Fluß diesen Lauf gehabt . Ein Erd -
beben scheint im Jahre 366 n. Chr . sie zu dem möchtigen Bogen
genötigt zu haben , den der Fluß heute auf seinem Wege durch das
Boralvengebiel macht . Je weiter er nun kommt , desto geringer wird
sein Gefälle und seine Kraft . Die Piave der Niederung fließt in
einem flach eingeschnittenen , mit Kieseln überstreuten Bett , das ,
wenn nicht ungewöhnliche Regenfälle oder die Schneeschmelze Hoch -
wasser herbeiführen . lange nicht von dem ganzen Flusse ein -
genommen wird . Keine bedeutende Siedlung hat sich mehr an
seinen Ufern niedergelassen , selbst die Punkte , wo die beiden großen
venezianischen Eisenbahnlinien den Fluß übersetzen , haben sich nicht
zur Bedeutung entwickeln können . Auch hier im Niederlande ist ihr
Lauf mannigfachen Veränderungen unterworfen gewesen . An zwei
Stellen zweigen sich von dem Flusse Arme ab , die mit dem Sile
zusammen sich als „alte Piave " eine eigene Mündung ins Meer
suchen . Weiter östlich » nündet der Hauptstrom der Piave selbst .

Zuslanös - SolstheVlki .
Mit der gleichen Schnelligkeit einer orientalischen Palastrevo -

lution , wie im März die Beseitigung des Zarismus durch die Ka -
betten und das Eindringen der Menschewiki und Sozialisten - Revo -
lutionäre , ist jetzt das stets nur von fragwürdiger Festigkeit ge¬
tragene System Kerenski gestürzt worden , und die Bolschewiki sitzen
an der Macht . Damals als wir im Stockholmer Sommer auf
die Konferenz warteten , di « nicht kommen ivollt «, da waren die dor -
tigen Bolschewiki noch genau so „ Auslandsgruppe " wie bis zum
März auch die gemäßigteren russischen Sozialisten . Insbesondere
nach dem verunglückten Julraufstand hätte ihre Reise nach Rußland
sicher schon in Torneo im Gefängnis geendet . In dem kleinen Land -
hauS auf der Felsenhöhe zu Neglinge , eine Station vor dem
wunderschönen Saltsjöbadcn , sprach man denn auch von Zeretelli
kaum anders als Zeretelli selbst noch vor dreiviertel Jahren von
Goremykin oder Stürmer gesprochen haben wird . Und man ließ es
natürlich auch nicht an Vergleichen zwischen den Menschewiki und
der deutschen Parteimehrheit fehlen .

In zenem Hause wohnte der russische Vertreter einer Schweizer
Kindernäürmittelfabrik , Herr Fürstcnberg - tzanezki . Als die Regie -
rung Kerenski mit der Behauptung auftrat , Lenin und seine Leute
seien deutsche Agenten , ließ sie gerade Fürstcnberg beschuldigen ,
deutsches Geld an die Bolschewiki übermittelt zu haben . Die An -
klage brach bald zusammen , und gerade sie scheint stark gegen Ke -
renSki und seine Leute gewirkt zu haben . Das Fürstenbergsche Haus
barg auch die Redaktion der für das nichtzyrillische Europa bestimm -
ten Korrespondenz „ Prawda " ( Wahrheit ) , und ihr Redakteur war
kein anderer als Karl Radek , der ja in der deutschen Sozialdemo -
kratie genügend bekannt ist . Die „ Prawda " hatte mancherlei Jn °
formationen , Berichte und Nachrichten , die man in dem Bulletin des
Arbeiter - und Soldenrats nicht fand ; sie mochten damals über -

Die welsthe Nachtigall .
Der Roman eines sterbenden Jahrhunderts .

86� Von R. France .

„ Wißt , Prinz , ich bin Soldat , und mir hat noch keiner
das Maul verbunden , und so sag ' ich ' s frank : entweder

Zucht und Ordnung oder die Egalitö und Libertö , und wie
die Läuse sonst noch heißen , die uns die Klubisten am Rhein
da in den Pelz setzen wollen . "

„ Aber jetzt weiß ich ' s : Vom Kopf stinkt der Fisch
Darum stehen die Werbchäuser immer leerer , darum laufen
nur mehr Tagediebe und halbverhungertes Gesindel zu uns .

Ja . die werden Euch schirmen an dem Tag , an dem Eure

Menschenrechtler Euch auch pariscrisch kommen . Ich sag ' s
Euch grab ' heraus : ich sehe nur trübe Tage voraus für ' s

Herzogtum Ingolstadt . . . "

„ Aber beruhigt Euch doch nur . Odert, " sagte betroffen
und ganz schüchtern der Statthalter . „ Ich will ja gerne
neue , schärfere Mandate hinausgeben lassen zur Werbung

- -

halt , da fällt mir etwas ein . Oberst ich habe eine gloriose
Idee . "

„ Man hat gestern verschiedene Bursche , ein paar Freiheits -
schreier und Studenten dingfest gemacht . "

Und er trat mit glückstrahlender Miene vor den kleinen

hochrot gewordenen Mann .

„ Kann er arretierte Studenten in einem Regiment ge -
brauchen , wenn man sie statt auf Festung , strafweise unter

die Soldaten steckt ?"
Der alte Oberst knurrt befriedigt .
„ Natürlich kann ich sie brauchen . Denen soll schon Zucht

in die Knochen gebracht werden , je mehr desto besser .

In jedem Bataillon fehlen uns ohnedies fast ein Dutzend
Mann auf die Etatsbestände , die kein Werber mehr heran -
bringen kann . "

Der Statthalter schellte .

„ Ich lasse den Grafen Morawitzky sofort bitten mit den

Akten der gestern verhafteten Studenten . "

Und befriedigt rieb er sich ob seines glänzenden Einfalles
die Hände .

Auf Herrn von Morawitzky wirkte der Befehl höchst un -

behaglich . Woher wußte der Statthalter etwas von den

fatalen Ereignissen der vergangenen Nacht ? Sprach sich denn

trieben und gefärbt erscheinen — heute haben sie ziemlich überzeu -
gend den Eindruck gewonnen , wirklich Prawda gewesen zu sein . Das
dritte Mitglied des Bolschewtki - Trifoliums war der Ingenieur
Steinberg .

Wen auch die offizielle Grenze Haparanda - Tornea , die die

einzige praktikable Eisenbahnverbindung Schweden —Rußland dar -
stellt — der Grenzübergang selbst erfolgte über den Tornea - Elf im
Boot oder Schlitten — für Me Bolschewiki , soweit sie als solche be -
kannt waren , ungangbar war , so führen ja doch auch noch andere

Wege hinüber und herüber , und was ein echter russischer Revolutio -
när ist , ließ sich weder durch die Gefahren des Finulaudmeeres noch
durch die kalte Grenzone oben im Norrland abhalten . Jedenfalls
trugen diese Auslandsbolschewiki schon damals eine unbeirrbare

Siegeszuversicht zur Schau .
In jener Zeit war es die Ententepresse , die die ursprünglichen

jüdischen Namen vieler Bolschewikiführer nannte , um ihre Friedens -
agitation als deutsche Mache hinzustellen . Heute vergnügt sich
unsere alldeutsche Presse auf die gleiche Weise . Aber wir vermuten ,
es würde auch mancher gut konservative Deutsche herzensfroh und
dankbar sein , wenn die Bron - und Braunstein und die Zedcrblum ,
kurz , die Mandelstamm und Silber färb der Welt einen vierten
Kriegswinter ersparten . . . . — -n.

Ernährung and GssunöheK .
Durch die ungewöhnlichen Ernährungbverhältnisse der Gegen -

wart wurden für den Mediziner in ziemlich erheblicher Weise ganz
neue Gesichtspunkte aufgestellt , und zwar einerseits für die vor -
beugende , andererseits für tne heilende Therapie . Neben den
direkten Schädigungen sind aber auch indirekte Schäden sowie er -
fchwerte Vorbedingungen in Betracht zu ziehen , die meist psycho -
logischer Art sind . So z. B. wird schlechtere Ernährung um so
mehr ins Gewicht fallen , je mehr das Nervensystem , die Seelen -

stimmung aus dem üblichen Gleis geworfen sind . Es ergeben sich
also für den Arzt eine ganze Anzahl neuer Aufgaben , die Professor
Dr . N. Zuntz in ihren Hauptpunkten in der „ Deutschen Medizi -
nischen Wochenschrift " darlegt .

Vor allem mutz der Arzt sich heute fragen , bei welcher Stufe
der sogen . Unterernährung die Leistungsfähigkeit des Menschen
herabgesetzt wird , bei ivelcher Stufe ernstliche Schädigungen der
Gesundheit drohen . Zur Beantwortung dieser Frage wurden zahl -
reiche Versuche über Nahrungsmitteleutziehung untermommen , und
das erfreuliche Ergebnis gipfelt darin , daß unsere Kriegs -
ernährungsverhältnissc keniesivegs eine verminderte Leistungs¬
fähigkeit herbeiführen müssen , da die gegenwärtige Nahrung ja
gerade durch einen starken Reichtum an Kohlehydraten ausge -
zeichnet ist , dem ein geringer Gehalt an Fett und Eiweiß gegen -
übersteht . Ermüdungserscheinungen müssen daher erst dann auf -
treten , ioenn die Gewichtsverluste in ganz ungewöhnlicher Weise
fortgeschritten sind . Nach Ansicht Prof . Dr . Zuntz ' wird das für
die Leistungsfähigkeit günstige Moment der reichlichen Kohlehydrat -
zufuhr noch immer nicht in gebührender Weise hervorgehoben .
Andererseits ist es vom medizinischen Standpunkt durchaus falsch ,
den Mangel an Fett und Eiiocitzkörpern so stark zu betonen , wie
es nur allzu häufig geschieht . AN« Untersuchungen der letzten
Zeit hoben die neue Anschauung bestätigt , daß die Bedeutung der
Eiweitzzufuhr in ihren Mengen autzerordentlick überschätzt wurde .
Sie ist erheblich niedriger , so daß auch für die Zukunft ein Eiweiß -
mangel nicht zu befiirchten ist . Aehnliches gilt auch für den Fett -
maugel , denn hinsichtlich der Leistungen des Körpers und seines
Aufbaues läßt das Fett sich vollwertig durch Kohlehydrate er -
setzen . Der Mensch besitzt die Fähigkeit , selbst aus überschüssig
zugeführten Kohlehydraten in seinem Körper Fett zu bilden .

Eine der Aufgaben des Arztes ist also die fortgesetzte Auf -
klärung in dieser Richtung . Der Fettmangel stört viel eher da -
durch , daß er Gewohntes entbehren läßt und häufig die Lust zur
Nahrungsaufnahme verhindert . Die Aerzie sollten "versuchen , den
verschiedenen Geschmacksrichtungen angepaßte fettarme Sachen her -
zustellen , da ein « Unterernährung nicht nur durch zu geringe
NahrungSmittelmcngen . sondern auch durch mangelnde Lust zur
Nahrungsaufnahme hervorgerufen wird . Hieraus ergibt sich auch
logisch , daß die Zahl der Mahlzeiten unter den gegenwärtigen Um -
ständen erhöht werden sollte . Weiterhin hat der Arzt zu bedenken ,
daß einerseits jede erhöhte Anstrengung erhöhten ErnährungS -
bedarf hervorruft , andererseits durch systematisÄe Uebung in der
gleichen Beschäftigung der Verbrauch der Kräfte fast um die Hälfte
der anfänglichen Große herabgesetzt werden kann . Daher soll der
Arzt daraus sehen , daß nach Möglichkeit jeder bei seiner gewohnten
Arbeit bleibt , daß unruhiges Umherspringen von einer Tätigkeit
zur anderen vermieden wird . Sehr bedeutungsvoll für den Stoff -
verbrauch ist , wie schon angedeutet , der Seelenzustand des Mcn -

diese böse Sache dermaßen in der Stadt herum , daß man
auch in der Regierung davon Wind bekommen hatte ? Voll
trüber Ahnungen schlich er ins Residenzpalais , traf aber dort
im Vorzimmer einen ihm unbekannten Priester , der sein
Brevier las , und eine Dame , die mit dem Rücken gegen das

Zimmer am Fenster stand .
„ Lison I " rief er in höchster Ueberraschung . Sie aber

legte den Finger aus den Mund und blickte warnend auf den
vor ihr sitzenden Priester .

Dann küßte er ihr mit offizieller Galanterie die Hand .
„ Ich habe um Audienz bei seiner Durchlaucht nachgesucht "

sagte sie mit der gleichgültigsten Miene , „ man hat meinen

Faktor auS irgendeiner Betise eingesperrt , obwohl er ganz
unschuldig ist , darum will ichllonsienr le duc bitten , ihn mir

freizulassen . "
„ Ah, c ' eet drole " versetzte der Graf in gleichem Ton ,

„ja visns de venir in der gleichen Affäre . Soll ich deni

Herzog sagen , daß Madame wartet ? "

„ Oh. Sie sind charmant ! " kokettierte sie und als er sich
in Bewegung setzte , eilte sie ihm nach und zog ihn in eine Ecke :

„ Comte , das Hündchen , das sie mir sandten . . . " und

leiser : „ich habe anfragen lassen durch meinen Beichtiger
ys va deja — der Herzog soll sehr airnable sein — es geht
alles nach Wunsch . "

Morawitzky verbeugte sich verbindlich und trat ein .
Drinnen traf er eine aufgeräumte Gesellschschaft . Der Oberst
paffte aus seiner Pfeife , die ihm deS Statthalters Gnade er -
laubt hatte anzuzünden . Der Herzog lag vergnügt in einem

Fauteuil und streckte seine Beine auf das Kaminsims . Als er
das Grafen ansichfig wurde , versuchte er sein Gesicht in würdige
und ernste Falten zu legen , was ihm aber nur halb gelang .
Er begann etwas spitz :

„ Eft bien , Comte , man läßt mich ohne Bericht über
die wichtigsten Dinge im Staat , ich mutz mich , selbst in -

informieren über meine Polizei — finden Sie das nicht
ridieule ? *

Morawitzky war nicht mehr perlegen .
„ Durchlaucht , eine Untersuchung , die noch nicht abge -

chlossen ist , kann ich unmöglich vorlegen . Ich weiß selbst
noch nicht alleS . Es handelt sich — — "

„ Weiß schon, " unterbrach sein Vorgesetzter ihn sehr über -

legen , „ der Dr . Widmont und seine Rädelsführer sind arretiert
und dazu einer Ihrer eigenen Angestellten . So kennt man
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scheu . Durch seelische Unruhe kann der Stoffvcrbrauch nm 46 Pro -

zent gesteigert werden . Demnach ist der Unterernährung auch

durch Verabreichung von Brompräparaten und anderen beruhigen¬
den Mitteln vorzubeugen . Die sonst mit Recht empfohlenen
körperlichen Uebungen der Jugend soll der Arzt jetzt einschränken , '

da sie bekanntlich zur Erhöhung des Nahrungsm ittelbedarfv bei

tragen . Mit bestem Erfolg ist hingegen ein « verlängerte Zeit der

Bettruhe zu empfehlen . » Schließlich soll möglichst diel daraus gr
sehen werden , daß die pflanzliche Nahrung in feinstvcrteiltem Zu - ,

stand genossen wird .
( Wenn auch der Krieg eine sehr große Anpassungsfähigkeit des .

Menschen an die überwiegende Pflanzenkost erwiesen hat . so ist

doch damit noch keineswegs dieser Zustand alß idealer oder nur

wünschenswerter erhärtet . ) _

Dte Kunst öer Seele .

Im . Kunstblatt " , der im Verlag von G. Kiepenheuer erscheinen .
den Zeitschrift für die neuen Kunstrichtungen , gibt Kurt Heynicke ein

Programm der neuen Kunst , das auf alle Fälle beachtet werden '

will , wenn auch der Begriff „ Seele " wegen des nur zu oft damit

getriebenen Mißvrauchs willen Anstoß erregen wird :
Die Zeit , die im Expressionismus eine Krankheit shreS Körper «

sah . ist tot . Die Kunst der Seele lebt , denn die Seele ist schaffende
Mutter der neuen Kunst . Die Bewegung des Alls sängt der Geist

auf und gestaltet sie sichtbar durch den Ausdruck der Kraft , die Rhyth -
muS ist , wie d. iS strömend « All .

Die neue Kunst ist erwacht . Sie ist die junge Stuse der neuer »

Menschheit . Die neue Menschheil — vorerst noch Kreis in der

Menschheit — lernt , mit der Seele zu fühlen . Bisher sab sie mit

dem Auge . Bisher ging der Mensch über die Siime zur Seele und

wunderte sich, wenn er die Seele nicht fand . Denn dir Sinne sind
dunkel und leuchteten nicht . Die neuen Menschen haben die Seele

gefunden , sie fühlen die Kunst mit der Seele . Sie stellen die un -

äuSsprechliche Bewegung dar , indem sie sich in die Bewegung stellen
und sich selbst bewegen . Sie stellen sich mitten in da ? bewußt ge -
wordene Gefühl . Das sehende Auge ist nur Gleichnis de ? schauenden
Gefühls .

Einst lehnte der Künstler an dm Dingen , heute lehnt er die

Dinge ab , er verachtet die Dinge . Er gestaltet sich — sich , Teil der

Welt , — und seine Gestalt steht mitten im Kunstwerk . Die neue '

Kunst führt uns zu unS . Sie ist der Weg zur Seele .
Der Bürger fürchtet sich vor der Seele , die felne Lächerlichkeit �

tötet . Er fürchtet sich vor einer Kunst , welche Seele fordert , um zu
geben . Deshalb schreit seine Stimme nach der Natur . Aber die

Natur beugt sich vor ihren Herreu und lächelt über die Nachahmer
ruhender Ereignisse , über die Nachahmer , welche die Bewegung noch

nicht gefunden haben . Nicht die Natur gebar die Bewegimg . sondern
die Bewegung schuf die Natur . ES ist schwer , die Seele zu sinden .
Denn sie ist Ewigkeit . Aber mitten unter unS steht die Kunst . Wir

brauchen unS nur in die Ewigkeit zu stellen .

�elögraue /lngöwst . nhelten . »

Nach der französischen Echützengrabenzeitung „ Tord - Bohan "
wird sich der Soldat nach dem Kriege Verschiedenes abgewöhnen
müsse » , wie zum Beispiel :

Immer , lvenil man jemand zum erstenmal sieht , mit verstohlc -
nem Seitenblick nach den Rangabzeichen zu schielen .

Aus alter Gewohnheit in den Viehwagen zu steigen , wenn mau
eine Reise tun will .

Seine Mahlzeiten in der Elektrischen zu halten .
Seinen Teller umzukehren , wenn der Käse serviert wird .

In größter Hast über den Damm zu rennen , um Deckung zu
gewinnen .

Sich überall zu betasten , wen » ein Gummireifen Platzt .
In der Untergrundbahn die Gasmaske anzulegen .
Bei Begräbnissen mit überlegener Miene zu bemerken : einer ,

der im Bett gestorbey ist .
Vor dem Zubettgehen erst noch nach Hause zu schreiben .
Keine Angst vor " Bakterien zu haben .
Wenn man auf Besuch ist , sich zu vergewissern , ob auch mehrere

Ausgänge vorhanden sind .
' Die Zeitimg immer zuerst daraufhin durchzulesen , ob nicht bald

Friede ist . _

Notizen .
— Treibriemen aus Papiergarn strld neuerdings

immer mehr in Ausnahme gekommen . Praktische Versuche ergaben
besonders für die �gewebten , gestreckten rmd geflochtenen Riemen

gute Ergebnisse . Sre übertreffen an Zereißfestigkeit die einfache »
Lederr reinen .

auf unserer Polizei seine eigenen Leute . Ich iveiß alles .
Und da ivundert man sich " — wandte er sich leichthin an den
steif dasitzenden Oberst — „ wenn der Pöbel mit jedem Tag
ungezogener wird . "

Morawitzky erschrak . Von der Verhaffting eines Dr . Wid -
inont war ihm selber nichts bekannt . Woher war nur sein
Chef so genau unternchtet ?

„ Es ist nichts Ernstes , Durchlaucht, " begann er cttvaS

unsicher seine Akten mit einem fragenden Blick auf den Oberst
auszubreiten .

„ Er braucht sich keinen Zwang anzufim , Graf, " be¬
ruhigte ihn der Statthalter : „ der Oberst — er stellte die
beiden einander vor — steht ebenso unter dem AmtSeid wie
wir , und als Kommandeur unserer Garnison ist er die aus »
führende Hand , allerdings manchmal auch die treibende " , er
lächelte fein — „ wenn wir der Kops sind ":

Kratz zu Scharffcnstein inachte zu dem Scherz ein sehr
verständnisloses und hochmütiges Gesicht .

„ Es ist nur eine der üblichen Schreiereien , wie sie unter
den unreifen Köpfen der Studentenschaft fast immer entstehen ,
wenn über den Rhein wieder einmal Brandschriften ge -
schmuggelt werden, " begann Morawitzky sein Referat .

„ Nein , Prinz , er hört , über den Rhein, " räusperte sich
Kratz bedeutungsvoll .

„ Wir haben davon Wind bekommen und einen Eon -
fidenten hingeschickt , den man mit einem der Burschen ver¬
wechselt hat und irrtümlich verhaftete . Ich bitte um seine
Enthastung ex of ! o. Dagegen ist es gelungen , einen der un -
ruhigsten Köpfe in hiesiger Stadt , den Studenten Peißer , ans
der Tat zu ertappen , das heißt , geschehen ist noch nicht »?,
dank der Vorsorge unseres Ressorts . . . . Ilnd eigentlich
Schlechtes ist sonst von dem Peißcr nicht bekannt . "

„ Alles sieht er , Graf , eine Kleinigkeit ist die S«che doch
nicht, " meinte der immer leicht beunruhigte Statthalter . „ Er
hat Anhaltspunkte fiir eins Tat ! Vielleicht gar für ein
Attentat ? Ei , da § läßt wirklich schon tief blicken, " wandte
er sich an den befriedigt gestikulierenden Oberst .

Morawitzky . der wußte , daß die Furcht vor Attentaten
eine Lieblingsvorstellung deS Herzogs war , beeilte sich zu
' agen :

„ Fast ein Attentat . Und besonderes Verdienst um dessen
Aufdeckung scheint unser Bigilant Michalansky dabei zu haben ,
wie schon seine eigene Gefährdung beweist . " ( Forts , folgt . )
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Deuttcfter
BtJi1 >ltindcr »Vcföand .

( Zahlstello Bsrlin . )
Den Mitgliedern zur trau - !!

riaen Nachricht , dah unser ?
Mitglied , die Falzerin

KgIA LedmiStj
orrliarden ist,
d' itre ihrem Andenke » ! !

Die Seerdiziinz findet an, !
DienZtaz , den Ii' ., Nenember . l

! uackmittegs 4 l . br, » » » itr j
j t ' eichcnbatle des Mckiael -
1Kirchhofes in Neukölln , Her .
| inamistren «, aus statt ,

Um zahlreiche Aeteiliaung l
rfucht

'
Zl/lZ z

0! » Setsvenvelwaz ,

S- üNckil '
ZZauLkosttek - Serdsnii .

Zweigveroin Berlin .
Am st. November starb

un ' cr Mitglied , der Hilfs¬
arbeiter

Karl Voß .
tölire seinem Andenke » .' j

Die Beerdigung findet j
heute , nachmittags 3 Uhr ,
von der Halle des Elias - l
Kirchhofes in Nordend auS z
statt . j

Um rege Beteiligung er - !
fncht
147/14 Der vnrftand .

Räch langen , schweren !
illeiden entschlief am 3, Ro-

j oember der Tischler

Li!» Sclireiber.

Nachruf .
Am Sonnabend , den 10. November 1917 , starb uncr - j

wartet unser Mitarbeiter , der MaschiiienarvcUcr

im Alter von 31 Iahren . 14331 i
Die Betriebsleitung verliert an ihni ■einen fleißigen ,

braven Arbeiter , die Arbeiterschaft einen Kollegen , der als
Mitglied des Arbciter - SluSschusseS sich dcS vollsten Lcr -
trauens der Arbeiterschaft erireute .

Seine redliche , treue Pflichterfüllung sichern ihm ein j
ehrendes Andenken .

Dir VctrieSSleitung und Arbeiterschaft der Firma �
Eduard Sommerfeld ,

Lkalihcr Siraße 33.

Die Einäscherung unseres j
! Mitgliedes Herrn

kiedsrii psilseh
! Pankow , Wollanistraße 71

f Ehre seinem Audcnke » l

fällig kliekss !! ZeiiiZ
! l9Z ? l Weidenweg 37.

Verkäufe

Leihhaus Zlocatheier Ter .
Linieuslrahe 2V3/4, Ecke Rosen -
- halerstr - ße, nur 1 Treppe ,
laufen Sie Pelzkragen , Mtisfen ,
Skunks , Nerz , 3llaska , Llmi - ,
Kreuzfuchsc , Iltisse und alle
anderen Pclzartcn , Wanduhren ,
Taschentchrcn . Schmucksachen ,
Brillanten , SWertaschcn , neue
Serrengarderobe . Sonntags ge¬
öffnet� _ _ __

] erfolgt beute , Dienstag ,
j nachmittag 2 Uhr , im Kre¬

matorium , Berlin , Gericht -
»rage 37.

| Ghre feinem Andenken !

8 ' « - lM KramliiBöerei
» ° n itöcsn ieyer ,

Ind . : P . Goüet - *
Warianiionslr . S. Tel . Mgl. 10303 .

Sozialdcmohrat . verein
für Berlin iv .

( ®. r . D. )

Nachrilf .
Den Mitgliedern zur Kennt -

\ nis , dag unser Genosse

Erkt ? Iraeder
l am st. Oktober als Opser des \

Weltkrieges gefallen ist.
! Ghrc seinem Zlndenken ! \
S517/11 Der Norstand .

Nach langem ' schweren 1
! Leiden verstarb am 8. Nov. I
! mein Bruder und Schwager , j
1 der Tischler

Odo Sciireiber
im 55. Lebensjahre . S78B |

Im Namen der . Hinter »
öliedencn

Gustav Ottke und Frau j
geb . Schreiber , j

Die Beerdigung findet am !
ricnstag , d. iL. , vormittags >

tl Uhr . auf dem Zenlräl -
sriedhos Friedrich - fetoe

Allen Freunden und Be °
kannten hiermit die4raurioe
Nachricht , dag am Sonntag ,
den Ii . November , abends
V,12 Uhr , mein lieber Mann ,
unser guter Vater . Schwieger «
vater und Großvater , der
Porzellandreder

Heinneh Zarges
im Alter von 73 Jahren
sanft entschlafen ist.

Dies zeigen tiesbetrübt an
Berlin , den IS. Jitou . 1917

Haoelberger Str . 15

Auguste Zarges geb. Kluge
und Kinder .

Die Einäscherung findet
am Freitag , den Ist. Na-
oember , nachmittags 5 Uhr ,
im Krematorium Gericht -
straße statt .
Kranzspenden höfl . verbeten .

Allgemrme
Ortskraukettkalfe

BtiMilmetsDotf
Berlin - Dilincrsdors ,
Kaiser - Zlllee 173a ,
den 12. November 1917 .

Nachtrag zur Tagesordnung
der Ausfchilstfistung am Zsrei
tag , den 16. November 1917.

3a. Wahl einer RcchnungZ
prüfungSkommiffion zurBrüfung
der Lahresrechnung 1917 .

Adolf Krause .
1. Vorsitzender . 28st/ll

vngesdnte

erwerds -
PISgUcddelieo

Gedenkisn
I zum Sterbetage meines
! inniggeliebten , unvergcg -
I lichcn Mannes , meines lieben .
j gu - cn Vaters , des Muske -
j iierS 879b

Ra? ! Rnobel .
Er starb infolge seiner

schweren Verwundung am
13. November 1915 im Feld -
lazarett .

Die trauernde Gattin
Martha Knebel

nebst Tochter Lieschen .

I

Du bist nicht tot , schloß auch
Dein Skuge sich ; in unseren

Herzen Ubir Du ewiglich

UliDKICi U. ucn . «Uli-
■iels steht bevor, und es werden überall

geschulte
Kräfte gesucht

rselfL Angehörige technischer Benifa
«. Handwerker sollen nicht versäumen�
Ihre Kenntnisse und Fertigkelten det

: kommenden Zelt anzupassen , uro teil¬
zunehmen an den wirtschaftlichen Er¬
folgen, die naturgemäß das Ergebnis
des gewaltigen Ringens sein müssen
Das beste Mittel, rasch und gründlich

Landhaus m. gangv . Zig . - Gesch . ,
beste Lage des OrteS , 1 Laden ,
2 Schauf . , 'S St . , Lech. , Scheune ,
Rem. ,Sta2g . . Lost - u. Gemüjeg . ,
o Mrg . Ackertd . in . Ernte , Ziege ,
Hühn . , Kaninch . . veik . 20000 M. .
Ana . 10000 M. Olimann , Fried¬
richsthal . Bahnst . Fichtengrund .

ohne Lehrer , durch einfachen Selbst
Unterricht eine gründliche Ausbildung
In technischen Wissenschaften xu er¬
werben. sind die technischen Selbst-
interrichtswerke „; : yut . t \ a ; öack .
HacMeld " . SO 5. starke Bro

schüre kostenlos .
Sonncss & Hachieid , Polsdsm .

Pssttneb 167

Grundstück , gSl :
72 ( ~3iuten groß , an der Nord -
bahn7 42 Obstbäume , 2 Brunnen ,
. väuscheii m. Ltall . Au befragen
Prodckhl , Zieinickendors , Rcsi -
dcnzilr . tl2 . 15021

Mtt MMUM - MM .
ZZcrwaltnugsstollc Berlin . X St , Linienstrastc 83 —8S

Geschäftszeit von 9— 1 Uhr und uon 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 1239 , 1987 , 9714 .

Achtung ! Achtung !
Tic Branchenkonfcrenz der Schraubendreher

im November fällt aus .
Die Liften find beim Branchenlcitcr abzu -

rechnen . 219/10
Tie Ortsvcrwaltung .

jSrraussenfedei' iL

tingcB-agirne

VJ>ulziiurhe

. Ms" - Straosseufeilefn
sind die besten .

Jtama' -EilelsiraiisslEilerD
die allerbesten und bleiben

10 Jahre schön .
„ Atama " - Slraussfeüem

kost . SOcm langl2M . ,55cmlang
18 M. , 60 cm lang 25 M.
., Atama' - - Edelstraussfedern

host . 40 cm lang 15 U. , 45 cm
25 M. . 50 cm 30 M. , 55 cm

42 M. . 60 cm 48 M. *
Versand nur direkt durch

Hesse , Dresden , Schefielstraße
Einz . Probekedern pr . Jsachn .

Speziai - Arzt
Dr . med . Haschd ,

Friedriclistr . gOstMÄ
Bebandl von Syphilis , Haut -
Harn - , Kraueuleiden , spez.
chron . Fälle . Ehrlich - Hata - Ku-
ren . ichmerzlose , lürzeite Be-
bandiung ohne Beruisstörung .
Bliilunterluchung . Mäß . Preise .
Teiizahiung . Sprechstunden 10
bis I und 5— 8, Sonnr . 11 — 1

' MWM . M
Fette ite Pfii. S,ß0M. an.

Fette Kanineheii Pfl äjSM.
Seit raid t vorm . Tasclie ,
Plan - Ufer 21, a. Halleschen Ter .

Trauer - Magazin
gegründet 1396

Brunnenstr . 56/57 .
Große Auswahl in

schwarzer Konfektion , i
Aus Wunsch Maganserti -

gung in 8 erlundcn .
Aenderungen iosori und

gratis . Äuswadisendgn .
bkreiiwilligii .

rernsp . Amt Norden 3540 .

Lasdpafzelle
3000 Di. bei kleiner Anzahlung
verkäusiich . Hilbrich , LeriinSll .
Schüpenstraße 72 ' 868b�

Slappsport -
zräder , alle Nepara -

Liesertvaae ».
wagen , H»lzrä !
Niren an Kinderwagen , Korb -
macher Weidlich , Brunnen -
siraße i>6. 2S9K -

Neue PelM «r » jta : e - ! Niesen -
auswahl ! «llerbilligp ? Preise !
Sknnkslraeen , Skukliernusfen ,
?! las ?apichse , Rvtsüchse , Blau -
sä ose, Jktisgarnitnren . Konin -
garniture », Neue Herrengarde -
robe ! Ubrenderkeats , Schmuck -
fachen , Tikbertefchen ! Leih -
haus ! Darschauerstr . 7. 160K *

1 Leihhaus Morltzplatz 5Sa'
bietet Niesenauswahl in Velz -

! fachen , Skunks , Marder , Nerz ,
l Alaskafückie », Pelerinen mo-
! dernster Ansführung , 40 —200
' Mark . Angebot in Herrcn - Geb -

pelzen , Tagen - , Reisepelzen . —
Gieße Auswahl in N- cko - zligen ,
Joketton - iigen , Paletots , Ul -

, stern , teils auf Seide , primo
Verarbeitung . Ferner Damen -
kostüme , Ulster , Mäntel in ein -
sechster bis elcgankcsicr Aus -
sührung . — Eztraangebot in
Lombard gewesener Ubren ,
Ringe , Breklanlen , silberner
Taschen , Schmucksachen sehr
ditlig .

____________________

183K *

SchSuh - rnscrallee 115 Itlling - ,
chdobnhoi ) Pfandleihhaus !

PsandleihhauS , Hermann -
ploy 6. Mosfenanswohl ! Pelz -
fachen ! SkunkSkeagcn , Skunks -
müssen , Alaskafiichsc , Roifüchse ,
neue Herrenpa - ctoiS , Herren -
anzüge , Herrenhosen , Teppick -
verkauf . Ubrenoerlauf . Pas -
sende Festgescheukcl _ _ tOlÄ *

Teppiche . Portieren . , Stepp¬
decken, Gardinen , Tischdecken ,

| Diwandecken . „ Vorwärts " -
i leser Cxtrarabatt . Potsdamer -
i siraße 109, Fischer . 22ZS »

Hol
Sppottbilligste Einkaussguelle !
P- izganimren , Alaskafüchse ,
solalrge Vorrat , 55, — ! Taschen¬
uhren , Wanduhren , Garderoben -
laxer , Silbertaschen ! Staunen -
erregende Goldwarenpreise !

sSA »

Trotz Möbelknappheit finden
Sie bei mir noch eme Riesen -
auswahl in hochaparien Herren -
Speise - und Schlafzimmern in
jeder Holz - und Siilart . Best -
renommiertes und bekanntes
Möbelhaus M. Hirschowitz ,
SO. , Skalitzerstr . 25, Hochbahn :
Kottbuserlor . _ _ _ _ _�30,ff *

Ehzisclonguis 80, — bis

Platinabfälle ! Gramm bis
7,70 ! Zahngcbifie ! Ketten !
Ringe ! Mlitärtrcssen ! Glüh -
strumpsasche ! Filmabsällc ! hödist -
zahlend . Sd) melzerci , Metall -
Einkaussburcau . Weberstr . 3l .
Telephon Alc ; andcr 4243 . 261 *

Platinabfälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten . Ringe , Unterrichte

stände , Papiere , Glühstrumpj -
afchc , alte . fiahngebisje , sei -

Leinölkir - lis . Standöl bis Pclersaures Silber sowie samt -
. 4. 00, alle Oellackc . für ganz > li -he Abfälle deren Rück -
belle Ware bis 16,00 , kaufen ! band - und Gekrape usw. kauft
Gebrüder Borowski . Gueisenau - ! Vlattn - und Silberschmelzerei' ' - - - - - - - -Broh , Berlin , Cöpenickcrftr . 29.

Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigeiw Schmelze , direkte Per »

Pclzgarnituren 65 Mark ,
Pelzkragen 35 Mark , Pelz »
mus ' en 23 Mark . Psandleih -
Haus , Petersburgerstraße 37.

_ _ _ _ SS. fl *

Pelzgarniturcu kaust man am
allerbesten ttn weltberühmten
kLelileibhaus nur Grunewald -
strafe 72, Eisenacherecke . [ 8K*

Pelzware ». Wolle » Sie
Pelzmaren noch billig t «mf: e«.
müfien Sie in den Bleuen
B- zor laufe ». Keiser - Wilhelm -
Siraße 16, beim Alexander -
platz . 3ZK *

Eleaant » Kostüme , Damen -
mantel , Tamenulster , Damen -
röcke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenonzüge , Wintervaletots ,
Ulster , Pekzfachen . Löwenthal ,
Neukölln , Bcrlinerstr . 41. 12K *

Wegners Pelzleihhaus , Pots -
bomerstraße 47. Engrv » - Detail -
i>e kauf , bietet größte Vorteile .
1! - öer 10 " 0 Stück »tue echte
Pelzwareu aller erdenkliche »
Pclmrten . EÄte Zelle zum
Aussuchen , 3 Mark an. Be «
sondere Gelegenheiten , vorteil -
basteste Bezuqsauelle für zeden
Geschmack . Sonntag geöffnet .

1 ! 5C;

Krankeiistühle oller Art .
Selbstfahrer , elegant . Schmal -
lenberg , Haaelbergeefiraße 16.

. 789b�

Pelzgarnituren , Slunksstolas ,
Skunksmnfsen , Fuchsgarnituren ,
Blaufüchse , Rotfüchse , Massen -
auswahl . Silbertaschen . Leih -
baus , Kettbuserdamm 2, neben
Fandorf . 1I7K *

Leihhaus , Blücherstreße 1».
Preiswerter Verkauf von Her -
ren - und Damenubren . Silber -
lasche « in geschmackvoller Aus -
führvng . Beleihung jeder
Wertsache . _ _ __ _ 4 « K*

8,50 — 14, #0 Merl ,
elegant « ' 15,00 — 45,00 Mark .

Hartman » , Tilsiterstr . 26, ITl .
43K «

140 ,00. Tapezierer
Siargarderstr . 18.

Walter ,
2S8K *

Für Brauipaare Wohnungs -
ciurichiungen , wie Schränke ,
moderne Vertikos , Umbauten ,
Moguattsofas , Trumcaus in
großer Auswahl und billigsten
Preisen . Möbelhaus Osten ,
nur Andreasstraße 30. 109K *

M us ik rns trü m e nt e

Rußbaumpiano , hochelegant ,
schwarzes , kreuzsaifig , Friedens -
wäre , verkauft Harikopf , Straß -
burgerstraße 9 ( Schönhauser -
tor ) . _ _ _ 239 6

Konzertpia »», elegantes ,
Glockenion ( Zriedensware ) ,
kreuzfaiiiges , Nußbaumpiano
derkmist Ernst , Oranieustraße
106, III . urK *

straße 5. Nollendorf 2379 .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

83 . 10«

Möbeleiukaus ! Gebranchlc
Möbel jeder Art sowie Nach -
lasse und ganze Wirischasten
kaust Höfer , Prinzenstraße 71
( Moritzplatz �078) . _ 47K *

Seltkorke », Wein korken , be-
schlagnahmejrei , sowie alle andere
und neue Film - und Zelluloid - � - — JL — —
abfalle , Schallplatten , Walzen , Leinolnrm » . Emaillclack , samt -
auch zerbrochene , kauft Mat -

' liche Oellacke , Bienenwachs ,
thöus , Ali - Leipzigerstraße 21. s Paraffin , Keresin , Kopal , Kolo -

128K * ! Phonium , Borax , Leim , Schel -
lack und ähnliches kauft , an -

wermng . Bertreterbesuch . 171 *

Leinölfirnis , Standöl , Oel -
lacke, Teipentln ( Ersatz ) , Blei -
weiß , Leim , Schellack , Firnis -
Ersatz kausl Malerei Zöls ,
Ncucnburgerstr . 16, Moritz -
Platz 5861 . 30 . «t »

Elektrische Jnstallarions - Ma-
tericckien aller Art kaufi Neu -
mann , Berlin , Prinzenstr . 64.
Fernsprecher : Morrtzplatz 3363 .

na *

erkannt gute Preise zahlend ,
Wolter , Thaerstraße 6. ISUK

Juwelen , Pfandscheine Wäsche ,
Schreibmaschinen , Pelzwarcn

Brillanten , Perlen , RarB -
'

"J*. �«ht und kaust Ver -

K « wn Ringe , _ Zalm - Meters LeMaus . nüSdZ

Pelzgarniture » verkansi , auch
ernzekn , Engros - Geschäft , Reue
Frirdrichstraße 37, II . Fahr -
stuhl . Wochentags 8 bis 6 Ubr .

_ _ __ _ _ _50Ä *

Kiste », leere , gut erhalten ,
» ur »n Selbstverbraucher zu
verlausen . Meldungen beim
Portier ein Eingang Temvel -
bofer Ufer . Jt . Jandorf u. So. ,
Belle - Alliance - Straße 1/2. 106A

Pieninos , billigste Gelegen -
besten , 600, — auswärts . Duysen -
pianos , Liesepianos , Schwech -
ienpianos , Duysenflügel , Blüth -
nerflügel . Krüger , Neue König -
straße 31 ( Alexanderplatz ) .

233/8 «

Kaufgesucke
Elektro - Jnstallations - Mate -

rialien aller Art kauft preis «
wert Puscher , Prinzessinnen -
straße 4. ' 44K «

gebisse , Silber , Plotina 7,60 ,
Uhren kauft Juwelier Fuß ,
Sepdclstraße 32, Ecke Spittel -
markt . S2K «

Meiers Lechbans , Friedrich - Er
straße 55, 1. Etage . �

46K « !
'

Pfandscheine Höchstbeleihung
Scheuer , Münzstraße 28. s-49. lt «

Piano , Flügel , guicrhaltenes jSpiralbohrer . Werkzeuge . . P" >uo . ,iiug - t . guicrhattenes
Filn - abjalle , Bestecke . Uhren ! Harmonium von Privatleuten I
Ringe , Ketten usw . kaust kaufen gesucht . kPreis - �
Metalleinkaufs - Zentrale , Kott - fivgabe . ) Ernst , Oranien - 1

Schinlelakadcmie . Regierungs -
baumcister Dr . Werner , In -
Haber . Berlin , Ncandcrstr . 3.
Technischer Unterricht : - Mc«
ichincnbau , Elektrotechnik , Hoch¬
bau . Tiefbau . Wechselschicht -
kurso . _ _ _ _ _98/11 *

Technische Lehranstalt für
Herrcu und Damen . Dr .
Werner , Berlin , Ncandcr -
straße 3.

_ _ __ 98/11 *

Klavierkursus , Erwachsenen
Schnellmethode , Monaispreis
3, — . Klavievüben frei . Musik -
okademre . Oranienstraße 63
tMoiitzvlatz ) . _ _ 100/20j; :

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erieilt G Swicntv, -
Charlottcnburg . Stuttgarter -
platz L. Kartenbaus IV. *

Mandolinen - , Gitarren - ,
Loutenspiel - Dreimonatskurse
zur perfekten Ausbildung
6 . — Monatshonorar . auf
Wunsch Ausbildung in kürzerer
Zeit . Lehrinstrumente billigst ,
Klavier - Violin - Schnellkurse .
Ernst , Oranienstr . 166. 11 OK*

KnrsnS fürs Nähen warmer
Schuhe . Kursus kostet 2 Mark .
Meldung Donnerstag zwischen
6 und 7 Ubr abends Ecke
Reuter - , Kaiser - Friedrich -
Straße , Restaurant Frau

Frauen zum Auskaufen aus -
gekämmter Frauenhaare sucht
Wunderlich , Schöneberg , Hohen -
friedbergstraße 21, IV. 86ld *

Silberpoliereriu gesuchtl
. . Bolia " , Zücderwallstraße 22, l.
»�- 6. _ _ _ _ _ 867h *

Bergolderin für galvanisch «
Vergoldung gesucht . „Bolia " ,
Nicderwallstraße 22 I. 5— 6.

8666 *

Bsleufraue » verlangt sofort
?iusgabestelle Grcifcnhageuer -
straße 22. _ _

*

Frauen zum ZeitungsauS -
tragcn stellt sofort ein „ Vor -
Warts *- Spedtticn , Ackerstraße
174, am Koppenplatz . *

ZeitungSauSträgerin verlangt
Bcrnsee , Steglitz , Mommsen -
str . 59. �

_ _ _ _

_»
Zeitungsausträgerm verlangt

„ Borwärts " - Spedinon Schöne -
berg , Meiningerstraße 9. «

Kühne . kllg

buserdamm
Platz ) .

66 ( Hermann -
12951 *

Spiralbohrcr ! kauft jedes
Ouantum , jede Dimension
Metalleinkaus , Beuffelstraße 3.

117K *

Tischlerleim kaust Möbel¬
baus , Andreasstr . 30.

siraße�l66 , ITl . _ _ _11451 *

Piano oder kleiner Flügel
kauft Elsa Waldmann , Lkott -
buserdamin 3, IV. ( Preis -
angabe . ) 114K *

Piano , Gehpelz , neu , Kran -
kenstuhl , nur privatim gesucht .
Preisangabe . Möckcrnstraße 71,
Kraft . 7991) *

Harmonium , Akkordharmo¬
nium , eveniuell >mt Spiel -

l08K « 1 apparat , oder altes Piano
sucht Drescher , Neukölln , Del -
brückstraße 56, III . Preis mit
Beschreibung erwünscht . 11351 *

Wertpapiere , Zinsscheine ,
Hypotheken , Sparbücher , Erb -
schalten , Lebenspolicen , kaust ,
beleiht jede Höhe vorspcseufrci .
/Sofortige Geldauszahlung ) .
Deutsche 5bredttkaste , Prinzen

Piano , eventuell Flügel ,
sucht Klara John , Möckern -
straße 95, Gartenhaus l .
Preisofferten erbeten . 113K *

Höchstbeleihung von Pfand¬
scheinen , Wertpapieren , Spar -

. büchern , LebenSpoliccn . Berg -
straße 54 ( Moritzplatz ) . 2OK* ! Inecht , Mexandcrstr . 33. 239 7

Darlehn , 6 Prozent Teilrück
Zahlung , auf Hypothekenbrief «
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Charlottenvnrg , Wilmers -
dorfer Straße 163. _ _ _ 4051 *

Äunststopserei Große Frank -
surtersrraßc 67. 68K *

Elektrische Sicherungen re -
pariert „ Merkur " , Schönhauser
Allee 158. Norden 6168 . 48Ä *

/Vrdeitsmsrkt

mEZEcnms
Malerarbeiten ! Küchenmöbel -

sackieruno usw . Ausführung
Jaecks , Raupachstraße 2. s44K *

ZeitungSausträgerinnen kön -
nen sich melden . „ Vorwärts� -
Ausgadc ! tel ! c . LausitzerpiayI4/15 .

ZeitungZausträgerin sofort
einzustellen . Borwärisipedirion
Moabit , Wilhelmsbaoenerstraße
48, von 11 —IIb und Alb— 7
Uhr .

_ _ _ _ _ _ _ _

_
•

Frauen zum Zeitungsaus¬
tragen sucht „ Borwärts " - Auz -
gabestelle Alt - Bvxbagen 56,
Laden . »

Votensrau wird eingestellt .
„ Vorwärts * . Cbarlottenburg ,
Sesenheimerstraße I. _

«

Zeitnnzsauöträgerinue » wer¬
den sosori eingestellt „ Bor -
märts - Spedition , Markus -
straße Jtö . _ _ _

«

Botenfrauen verlangt sofort
Ausgabestelle Berlin - Westen ,
Blumenihalstraße 8, Hos, tax -
tcrre bei Stolpmann . «

Zeituugisrau verlangt „ Vor -
wärts * - Spedinou Neukölln ,
Siegsriedstroße 28/29 . «

ZeitungSträgeriu sofort ver -
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartcnbergstraße 1, Laden . «

Ziü9ii3ft @i * l @u ' le
werden eingrsieli • 06/13 '

Aw ffittfflag Besyin&KBasier. l�. nf.

ßi ' . chi3iader
sucht SSSL'

racuairfflcr' Ei Filitz-Fatirill,
Bonin - Ha. iendorf .

Larikwitzer Straße 16.

Tischler

ÜiiaferiK Üntz-Fatf,
Gerlin - Mariendarf .

•>i »k»>! tz »c Sivatze 14.

Geicrue

Lemer oder Feimen »
auf Holzohotorahmen verlangt
kKoscnoiv . Dresdener lZkr. )50/Sl .

ModcÄtischler
üiwt Pr « » ge . Tiwuistraße SS.

Kefttnde », junges Mäßchen als

Stütze
für kl. LalidhaiiShali gesucht .
3 Zünder Jabre . liebe «
volle Behandlung , Familie »«
«»ich !»»: , . ". »geb. erbete » au
llievvrs . Brennereioeiioalier ,
KilterzM Taueli » bei BeeSkou ,
/Mark ) .

mc *

lietalMrehev
verlangt .

! MuuitLo « sfabvik F. Gaebert ,
C 54 . Sophiensti - aß » . ' >« ». S2/22a .

Wir suchen für unseren Betrieb

melemle Aid « hiMdeMr
Am »

- u größerer Zahl , serner 50/7 *

Sä . UM . MlsMAM . Süsser -
Miete . Wrleger . SleWser » » Sieilöker .
« Ker - MAWeteSe smiinMl Bteimii .

Rathenow , Babubofftrafte 3a .

ITt ? *

Werkzeugschloffer
» » > JT

Werkzeugdreher
auch Kriegsbeschädigte

verlangt

�uliitionsiabrik üsedert
! für 41 >r . C 54 , Soohienftr . 22 —33 » .

„ Berlm - Iiaiik - ivltz , Charlutteustr . 31 ,

Cin tücHtigerDreclfilermeilter
als Vorsteher für meine Ovalrahmenoreherei gesucht .
Anerbieten an 9922 '

. KM Sommii . WWW -

Eisendreher ,
Maschinenarbeiter ,
Fräser ,
Hobler ,
Maschinenschlosser ,
Maschinenarbeiterinnen

gesttcht . 799 ?

Wls- werle . lofot - ono ColoMoM
®. m. B. H. .

Verlin Hoheuschönbatisen , Werueucheu « Srrafte .

öscllMiidsiiss
für Unierzugsösen sucht

Gornsisln vorm . Doberschinsky ,
Berlln - Wilmersdort .

Rüdesheimer otr . 10.

werden für kriegswh tschasll .
Betrieb gesucht

FrSzes. fizglös. FsliefSs
nni! �irnlimseirkr .

8e!!li !z-gezglr!- lirn!

ÄnslresseFUfigs-WeFkstüttEn!
der Stadt Berlin ,

Klmnnanda »te »str . SO —81
s. LS. 9 —1 Uhr . 101/6

Tüchtige Drechsler
die aus OoairaHmen cingearbestet nud . gesucht . 9912 *

Carl Koenemann , « oidieinitenfabrik ,

Lolw - EHrcustld .

Tüchtige

letoieiielimieii
» » > BiiilerMrataerioiisii

suchen _
9362 *

Mack & Mey, Wullstr . s ? .



setze «. Besorgt fragt daS Blatt , ob die Alliierten auch wirklich den

großen Ernst der Lage vollständig erkannt hätten . Von
Ainerika müsse Italien besonders Munition , Lebensmittel , Kohlen
und Kriegsgerät erwarten . Denn eS fehle in Italien an
allem , auch an Geld .

Duellverbot ' iu üer österreichischen �rmee .
Der österreichische Kaiser bat die Duelle verboten . Während

des Krieges bleiben ohnehin alle Ehrenhändel in Schwebe , und so
wäre es nach Friedensschluß zwischen allen gekränkten Leber -

Würsten zu einer großen Hcimschießerei gekommen . Die wird
nun unterbleiben , vorausgesetzt natürlich , daß das Verbot ge -
halten wird .

Die Kriegslage in Sprien .
Der Einnahme von Beerieba ist am 7. November nach einem

Kampf , in den engliich - französiiche Seestreitkräite eingriffen , die

Besetzung von Gaza gefolgt . Die türkischen Truppen
räumten die lange gehaltene und in schweren Kämpien verteidigte

Stellung und gingen nach Norden zurück . Die englischen Truppen
besetzten A s k a l o n und sind auch über Beerieba ein Stück vor -

gerückt . Vom lt . November berichtet General Allcnbh , daß der
Vormarsch seiner Truppen sortdauene und daß sein linker Flügel in
der Nachbarschaft von ESdud , dem alten Aihdod , 1t Meilen nörd -

lich 23 a d i H e s i , stand . Die türkische Nackbut halte eine Linie

längs des Nordarmes von Wadi Sukereiff besetzt . Die Engländer
melden eine Beute von über 70 Geschützen . Da die Ausdehnung de »

Schlachtfeldes Sllv Ouadraimeilen beträgt , werde eS einige Zeit
dauern , bis die vollständige Liste der Beute aufgestellt ist .

Englische Großflugzeuge gegen Grügge .
Berlin , 12 . November . Amtlich . In der Nacht vom 9.

zum >0. November griffen etwa sechs englische Großflugzeuge
die Werst Brügge an . Durch Scheinwerfer und Sperrfeuer

abgedrängt , warfen sie ihre Bomben ab . ohne m i l i t ä -

ri schon Schaden anzurichten . Zwei Belgier wurden

getötet . _

Der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 11 . November . Im englischen Kanal hat eines

unserer Unterserboote neuerdings

4 Dampfer mit über 73000 Or . - Reg . - T.
vernichtet , von denen 3 bewaffnet waren .

Einer davon hatte daS Aussehen bei englischen Dampfers
Wellington , ein anderer führte den Namen Gallia und war wahr -
scheinlich italienischer Nationalität .

Der Chef des AdmiralstabeS der Mari « .

Ueber zwei Millionen Kriegs -
gefangene in Deutfchlanö .

Die Zahl der Kriegsgefangenen in den deutschen Ge -

sangenenlagern hat die zweite Million überschritten . Die

noch auf dem Transport befindlichen Gefangenen sind in dieser
Zahl nicht enthalten , ebenso nicht die in Quarantäne liegenden
und die durch Austausch abgegangenen Gefangenen . Auch die

Gefangenen der Verbündeten sind nicht mitgezählt .

Papers Ernennung .
Amtlich wird gemeldet : Seins Majestät der Kaiser und

König haben allergnädigst geruht , den königlich württem -

bergischen Geheimen Rat Friedrich von Payer zum Stell¬
vertreter des Reichskanzlers unter Verleihung
des Charakters als Wirklichen Geheimen Rat mit dem Titel

Exzellenz zu ernennen .
*

Wie das „23 . T. " mitteilt , beabsichtigt Herr v. Payer sein
Reichstagsmandat nicht niederzulegen . Aus diesem
Grunde habe er bei den mit ihm geführten Verhandlungen
auch von Anfang an besonderen Wert darauf gelegt , daß von
seiner gleichzeitigen Ernennung zum Bevollmächtigten
beim Bundesrat Abstand genommen werde . ( Nach
§ 9 der Reichsverfassung , gegen dessen Aushebung die Un -

abhängigen gestimmt haben , kann niemand gleichzeitig Mit -

glied des Bundesrats und des Reichstags sein . )

Zur Wahl in Sautzen - Kamenz .
Eine sozialdemokratische Vertrauensmännerversammlung des

3. sächsischen Wahlkreise » hat beschloffen , in den Wahlkampf um
den durch den Tod des Abg . Gräfe erledigten Sitz einzutreten .
Als sozialdemokratischer Kandidat wurde von der Vertrauens
männerversammlung des Kreises Genosse Landtagsabgeordneter
U h l i g aufgestellt . — Für die Stimmung wenigstens in
einem Teil des Wahlkreises ist folgender Borgang beachtenS -
wert : Bald nach Gräfes Tode versammelte der Direktor des

Bundes der Landwirte . LandtagSabg . Schmidt - Freiberg . die Land -
wirte der Bautzener Gegend zu einer Besprechung , um für die Kan -
didatur des Herrn Trrp itz Stimmung zu machen . Dabei bediente
er sich eines demagogischen Kniffes , indem er sich zu der Bshanp -
tung verstieg , Scheidemann werde im Reichstage beantragen , einen
Teil des bäuerlichen Besitzes zu konfiszieren ; da -

gegen erhob sich sogar ein wendisch - konservativer Land -

tagsabgeordneter , um gegen solchen Schwindel zu protestieren ( er
gebrauchte selbst das Wort ) und an der Spitze der wendischen Bauern
die Versammlung zu verlassen .

Gewalt gegen friedlichen Fortschritt . .

Deutschland hat einen bedeutenden Schritt vom Obrigkeits -
staat zum parlamentarischen System vollzogen , ohne daß ein

Tropfen Blut geflossen oder auch nur eine Fensterscheibe zer -
brocken worden ist . Gegen diese friedliche Neuerung ruft
der Pfarrer Julius Werner im „ ReichSbotcn " die reaktionäre
Gewalt an , indem er nach einem führenden Staatsmann

schreit , der „ nach all den unglückseligen Experimenten der

Schwäche und falschen Nachgiebigkeit der brutalen und

terroristischen Demokratie die Faust unter
das Kinn drückt " .

Auch die . �kreuz - Zeitung " sucht schon nach Vorwänden
reaktionärer Gewaltanwendung , indem sie die Dinge so dar -

stellt , als hätte die Sozialdemokratie die friedlichen Errungen -
schalten der ' letzten Zeit durch Anwendung unzulässiger Mittel

erreicht . Sie schreibt :

Wenn der Abgeordnete Slreiemann in der . National - Zcitunz "
die Politik der nationalliberalen ReichstagSfraktion zu rechtfertigen
sucht , so legt er das Hauptgewicht darauf , daß die Sozialdemo -

kratie habe zuiriedengesiellt werden muffen , damit die

Kriegsindustrie in Ruhe arbeiten könne . Wir
wollen heute nicht die Frage erörtern , ob dies - Begründung
durchschlagend ist . Ist sie es aber , so kann die Stellung der

Sozialdemokratie zum Staat und ihr angeblicher nationaler Cha -
rakter durch nichts besser gekennzeichnet werden , als durch diese

Tatsache , daß sie bereit gewesen ist , das Vaterland wehrlos zu
macheu und unsere « Friudcn in die Hönde zu arbeiten , wenn sich
nickt , entgegen allen demokratischen Grundsätzen , die Mehrheit des
Volkes ihren Minderheitswünschen beuge .

Demgegenüber stellen wir fest , daß die Sozialdemokratie
auf die übrigen Mehrheitsparteieu keinerlei unzulässigen Druck

ausgeübt hat und daß sie insbesondere niemals damit ge -
droht hat , „ das Vaterland wehrlos zu machen " . Alle gegen -
teiligen Behauptungen sind reaktionärer Schwindel , durch ' den
die Anwendung gewalttätiger Mittel gegen den friedlichen
Fortschritt vorbereitet und im voraus gerechtfertigt werden soll .

»verpöbelung öes Regiments /
Gewisie kirckliche Kreise scheinen ibren Stolz darin zu sehen ,

die Alldeutschen noch an Maßlosigkeit des Wüiens gegen Verständi -

gung und Freiheit zu übertreffen . Erbauliches dieser Art finden
wir in Nr . 43 des „ Evangelischen Kirchen - und Volksblattes für
Baden " . In einer . Bußpredigt ' zu Beginn des Blattes heißt es :

Was im Deutschen Reichstag vorgegangen ist . daß ein
früherer evangeliicher Pfarrer VateriandSverräter in
Schutz nimmt und man Minister stürzen will , weil
sie nichts anderes tun . als den Verral auidecken und die Mit -
helfenden brandmarken , das ist ein trauriges
Zeichen von der Veriehrung aller Begriffe . Kann ein solches
Volk noch siegen ?

An anderer Stelle lesen wir :
Das deutsche Volk kömue es auch mit Augen sehen , was es

mit der vielbe ' prochenen Demokratisierung der Regierung auf sich
hat . Gott bewahre uns vor einer Verpöbelung des Re -

g i m e n t S in deutschen Landen !

„ Verpöbelung des Regiments ' , daS ist fürwahr ein schöner AuZ -
druck dafür , daß die Männer , die jetzt draußen vor dem Feinde ihr
Leben einsetzen , in Zukunft die Geschicke des Landes bestimmen
sollen l Solange sie den feldgrauen Rock tragen , sind sie Helden .
Haben sie ihn aber ausgezogen , so heißt sie ein kirchliches Sonntags -
blatt — Pöbel I

Wie lange Säuert Sie KriegSWirtschajN
Diele Frage beantwortet die » Nordd . Allgem . Ztg . " mit sol -

gendem Orakelipruch :
Gegenüber anders lautenden Behauptungen über die Dauer

der Knegswirlichafl kann festgestellt werden , daß alle Maßnahmen
der Kriegs - und Zwangswirtschaft aufhören sollen , sobald die
Notwendigkeit für sie entfällt . Eine Frist -
s e st s e tz u n g ist nickt möglich , weil sich die künstige Ent -
Wicklung zu wenig überschauen läßt . Auch liegen die Verhältnisse
für jeden einzelnen Wirtschaftszweig zu verschieden , um
schon jetzt einen Termin festzusetzen , wie dies auch der Staats -
sekretär des ReichSwirtschastsainlS im - HauptauSschuß des Reichs -
tags darlegte .

Sobald die Notwendigkeit xnifällt aber eine Fristsetzung ist
nicht möglich . Für die Kreiie , die nach einer Wiederkehr der alten

individualistischen Wirtschaftsform lechzen , ein recht magerer Trost .
Denn eS wird sich zeigen , daß die Frist weit länge : dauern wird ,
als die „ N. A. Z. " annimmt , weil eine Rückkehr zu den vorkrieg -
lichen WirtschastSzuständen überhaupt nicht möglich ist , sondern die

Zulunst Deutschland » in einer konsequenten Soziali -
sterung unseres Wirtschaftslebens liegt .

Kleine Msragen unö Antworten ,
Beim Reichstag sind wiederum eine Anzahl kleiner Sstifragen

eingelaufen . Von größerem öffentlichen Interesse ist die Anfrage
deS Abg . Keil <Soz . ) , der anfragt , ob Vorsorge getroffen sei , daß
die in den Rüstungsbetrieben beschäftigten Bpur -
laubten bei Gewährung von HeimatSnrlanb von den neuen

SchnellzugSzuschlägen befreit bleiben . — Der LIbg .
K u ck h o f f lZentr . ) bezieht sich aus eine ? leußerung deS

Oberbürgermeisters der Stadt Köln , wonach die Kartoffel -
ernte auf alle Fälle ausreicht , um der Bevölkerung mehr
als 7 Pfund wöchentlich zu geben , daß die maßgebenden Behörden
aber beabsichtigten , nach Erreichung dieses KopfiatzeS den Rest der
Kartoffeln der Landwirtschaft zur Bcrfütteruug und freien Berfügung
zu überlassen . Er fragt an , ob der Reichskanzler bereit ist , unter
allen Umständen eine Aufhebung der behördlichen Bewirtschaftung
der Kartoffeln zu verhindern , bis der Wochen - und Kopssatz für die

ganze Bevölkerung auf 10 Pfund erhöht ist .
Auf eine Reihe von Anfragen sind Antworten eingelaufen . Wir

geben die wichtigsten an besonderer Stelle .

Wucher mit Dörrobst .
AuS Württemberg erhalten wir sichere Nachrichten , daß in jenem

Gebiet das reichlich vorhandene Dörrobst aufgekauft wird . Händler
aus Berlin , Leipzig usw . zahlen jeden Preis für Dörrobst . Vor
etwa 3 Wochen betrug der Erzeugerpreis für das Dörrobst pro Pfund
2 — 3 M. Heute ist cs schon soweit gekommen , daß 4 —5 M. pro
Pfund gezahlt werden . Da die Händler sich natürlich wieder gegen -
seitig überbieten , steigen fortgesetzt die Preise . Die städtische Be -

völkerung bekommt natürlich jetzt von Dörrobst wenig oder gar
nichts zu sehen . Diese Nahrungsmittel werden von den Händlern
sicher für den Frühsommer des nächsten Jahres aufbewahrt. ' Dann
kann - jedenfalls die besitzende Bevölkerung dieses Dörrobst

zu gesalzenen Preisen kaufen . DaS Dörrobst ist doch dem Verderben

nicht ausgesetzt , aber auch hier läßt man die Zügel wieder schleifen ,
während die Erzeuger und Schleichhändler weiter unermeßliche
Kriegsgewinne in die Tasche stecken .

8 153 als StaatSrcttcr . Eine Vertrauensmännerversammlung
der Metallarbeiter des Verbandes der katholischen Ar -
bei t erVereine ( Sitz Berlin ) hat sich gegen die Beseitigung des
§ 153 erklärt . In der Arbeiterklasse erleben wir immer wieder
daS traurige Schauspiel , daß sich einzelne gelbe und gelbcnähnlich «
Elemente finden , die ihren eigenen Klassengenossen in den Rücken
fallen . In Untern ehmerkreifcn wäre so etwas gänzlich unmöglich .
Ihrer Zahl nach stellen diese „katholischen Arbeitervereine " nur
ein « recht bedeutungslose Gruppe dar . — Interessant ist auch das
Hauptargument , mit dem die Katholischen zu wirken suchen : Sie
malen nämlich bei Aufhebung des § 153 einen allgemeinen
Streik in der Rüstungsindustrie an die Wand , z 15J
als StaatSretter — wer lacht da ?

Alldeutsche AgitativnSblüte » . „ Noch eine Hoffnung blieb
unseren Feinden , die jede Möglichkeit eines militärischen Erfolges
für sich unter den wuchtigen Schlägen Hindcnburgs und Luden -
dorffS zusammenbrechen sehen : die Hoffnung aus einen Zusammen -
bruch unserer inneren Front dank dem verbrecherischen Leichtsinn
unserer Katastrophenpolitiker und Krifenkünstler aller Richtungen
und Färbungen . " ( „ Tägliche Rundschau " , Nr . 573 vom 12. No -
vember . ) , �

„ Der Kaiser und König von Preußen hat in Berlin eine
Schlacht verloren , die durch alle Siege der deutschen Heere in
Feindesland nicht aufgewogen werden kann . Das Erbe
Bismarcks beginnt abzubröckeln — die ersten mächtigen Eckpfeiler
deutschen Kaisertums wurden zertrümmert , da der Kaiser sich seiner
Macht und Zuständigkeit begab , seine Minister selbst zu wählen und
zu ernennen . Machtlüstcrn forderte die Demokratie dieses Recht
für sich, und die Krone folgte dem verhängnisvollen Rat einer
schwachmütigen Regierang und unterwarf sich dem Willen
einer Parlamentsclique . " ( „ Berl . Neuest . Nachr . " , Nr . 375
vom 12. November 1917 . )

Die Bewilligung von Zahlungsfristen an Kriegsteilnehmer
wird jetzt auch auf Kriegsteilnehmer verbündeter Staaten aus -
gedehnt , soweit die Gegenseitigkeit mit diesem Staat verbürgt ist .

Studentischer Protest gegen alldeutsche Ungezogenheiten . 135
Studierende der Universität Heidelberg erlassen einen Aufruf , in
dem Protest erhoben wird gegen die unwürdigen Vorgänge ,
die sich anläßlich der Wiederaufnahme der Vorlesungen des Professors
F ö r st e r au der Universität München durch alldeutsche Radau -
macher abgespielt haben . Der Aufruf vertritt den Standpunkt , daß
i m Kolleg keine ausgesprochene Parteipolitik getrieben werden
dürfe , was Förster auch nicht getan hat , daß aber außerhalb
der Universität Dozenten und Studierenden u n b e -
s ch�r ä n k t e p o l i t i s ch e B e w e g u n g s f r e i h e i t zustehe . Aus
diesem Grunde fordert der Aufruf auch Aufhebung der Sonder -
beschränkungen des Vereins - und Versammlungsrechts , dem heutq
die Universitätsstudierenden noch immer unterliegen .

Tcr HungerfrirdrnsrcsolutionsnichrhcitSbestcger . In der . Deutschen
Tageszeiinng " baut Graf Revenllow einmal wieder sürckteilich
aui die „ Huiigerfriedensresolulionsmehthei ! " los . Er belämpft die
Hungeririedensreioluiionsmehrheilslriegsziete und rechnet energisch
mit den Huiigerüiedensrei ' olulioiiSmshrheilssührern ab . Gras
Reventlow ist halt der sprachgewaltigste „ H ungerfriedens -
resolutionsmehrheiisbiszuendebekämpfer ! "

Lette Nachrichten .
Die Lage in Rußianü .

Widerstrebende Garnisonen . — Ablagen an die Bolschewiki . —

Kornilow aus dem Gefängnis geflohen .
A m st e r d a m, 12. November . Nach einem hiesigen Blatt wirb

der „ Times " auS Petersburg vom 10. gemeldet : ,
Kerenöti ist am Mittwoch in Luga angekommen , wo die

Garniso » die Partei der vorläufigen Regierung wählte . Am Freitag
kam Kerenski in Gatschina an , dessen Garnison dasselbe tat .

Außerdem verlaute , daß sich regierungstreue Truppen
in der Umgebung von Petersburg aufhalten und daß
eine DivisionKosaken von Finnland anrückt . Ein Mit -

glied deS revolutionären Militärausschusses machte im Kongreß der

Sowjets im Smolnyinstitnt hiervon Mitteilung und fügte hinzu :
„ Wir werden nichts unversucht lasse », um Blutvergießen zu vcr -
meiden . "

Der Eise nbahnervcrband , der bisher nach den Jnstruk -
tioncn Lenins handelte , ist jetzt ganz aus die Seite deS
öffentlichen Wohlfahrtsausschusses übergegan¬
gen und hat erklärt , daß er de » Befehlen der Extremisten nicht
länger gehorchen würde . Das ist ei » schwerer Schlag für die extrc -
misiische Bewegung , der jetzt auch die P o st - und Tele -

graphenbcamten die Gefolgschaft verweigern . Der B e r -
band der Staatsbeamten hat feinen Mitgliedern in sech¬
zehn Regierungsämter » den Austrag erteilt , die Arbeit niederzu¬
legen , um dadurch Lenin und seinen Anhängern ihr Amt zu er -

schweren . Die Staatsbeamten habe » sich dem öffentlichen Wohl -
sahrtsausschuß zur Berfügung gestellt .

Ferner wird berichtet , daß der größte Teil der Garnison
Moskaus sich für die vorläufige Regierung erklärte , nachdem es
im Kreml zu eurem Gefecht mit Anhängern der Extremisten
gekommen war . Kornilow ist auS dem G c f ä n g n i s ge -
flüchtet und in Moskau angekommen . Es heißt , daß
Nodzianlo dort eine Regierung bilden wird . Auf Verlangen
des 51osakengenrralS Kalcdin hat Kornilow sich selbst zum
Hetmann aller Kosaken erklärt .

Alle gemäßigten Sozialiste » haben das Smolny -
institut verlassen und sich im Stadthause dem öffentlichen Wohl -

fahrtsauSschuß angeschlossen , an dessen Spitze der Bür -

gcrmeister von Petersburg , Schrocdcr , steht .
Stockholm , 12. November . Nach einem Telegramm aus Hapa -

randa an „ Svenska Dagbladct " erstreckt sich die Herrschaft der
Bolschewiki bisher bloß aus Petersburg , Kronstadt und Helsing -
sors , während in Moskau Nodzianlo und Kornilow eine Gegen -
regierung zu bilden versuchten . Wie „ Novaja Shisn " mitteilt , hat
das Zentralkomitee der vereinigten Sozialdemo -
k r a t e n beschlossen , eine einheitliche sozialistische Re -

g i e r u n g zu bilden , wobei die Bolschewiki jedoch ausgeschloffen sein
sollen ; gegen diese will man vielmehr einen unbarmherzigen Kampf
einleiten . Die Menschewiki , die diesen Vorschlag unterstützen , haben
die Frage erörtert , ob sie sich von Petersburg entfernen sollen und
sind bereit , an die Front zu gehen , um dort eine demokratische
Sammclregierung zu bilden . Kerenski ist bereits an der Front .

Die finnische Zeitung „ Huvudstadsbladet " berichtet , dag am
Donnerstag die Ente Niebotschafter in Petersburg eine
Konferenz abhielten , deren Beschlüsse jedoch geheimgehalten
wurden . Doch soll man sich den Ereignissen in Rußland gegenüber
zunächst zu einer abwartenden Haltung entschlossen haben . Es ist
allgemein bekannt , daß die weitere Entwicklung der Lage zu ernsten
Maßnahmen von feiten der Alliierten führen wird . Nach „ Novaja
Shisn " sollen die Ententevertreter beschlossen haben , die
Bolschewikiregierung nicht anzuerkennen .

Stockholm , 12. November . ( Meldung des SvenSka Telegram -
bhran . ) Ein Gerücht will wissen , eine hiesige Gesandtschaft habe
ein Telegramm aus Petersburg bekommen , daS erzählt , ein b l u -
tiger Kampf habe zwischen Truppen und Bolschewiki nahe der
Hauptstadt stattgefunden . Kerenski soll Sieger sein .

Die Austeilung der russischen Ländcreicn .
B a s c l, 12 . November . ( „Frkf . Ztg . " ) Wie HavaS auS Peters -

bürg meldet , nahm der Kongreß der Sowjet » in seiner letzten
Sitzung ein Dekret über die Austeilung der Ländcreie » an die
Bauern au . Dieses Dekret hebt die Rechte des Grundbr -
s i tz e S auf . Diese Rechte gehen in gleicher CSeise wie diejenigen
der Domänen und Klöster bis zum Zusammentritt der konstituieren -
den Bersammlung indieHandderlandwirtsch astlichen
Komitees über . Die landwirtschaftlichen Komilees sind braus -
tragt , Maßnabmen für die Konfiszierung der Ländereien zu treffen .
Die ProduktedesEkdinnern , also Petroleum , Naphtha und
das Material zu deren Ausnutzung gehörendemStaate . DaS
Land der Kleinbesitzer wird nicht konfisziert . Jeder
Bürger hat daS Recht , Land zu besitzen , aber nur so viel , wie er
ohne gemietete Hilfe selbst bebauen kan « .

Moskau mtd Minsk .

Basel , 12. November . ( „ Franks . Ztg . ") HavaS meldet aus
Petersburg : Wie auS Moskau und Minsk berichtet wird , ist
an beiden Orten die Macht an dsn Sowjet übergsgan -
gen . In Moskau soll sich dar Sowjet des Kremls und der öfsent -
lichen Gebäude bemächtigt haben . Tie Gemeindebehörden haben
im Einvernehmen mit den Militärbehörden und der Minimalisti »
schen Frakt ' vn eine Wohlfahrtsausschuß ins Leben ge�
rufen .



GeweckschBsbewWmg
Scrlin und Umgegend .

Forderungen der Eisenkonstruktionsarbeiter .
Durch Vereinbarungen mit den Unternehmern

haben� die Arbeiter und Arbeiterinnen der EisenkonstruklionS »
Werkstätten im Laufe der Kriegszeit mehrmals Teuerungszulagen
bewilligt erhalten . Die Zulagen entspräche » zwar nicht den ge -
stellten Forderungen , aber die Arbeiier begnügten sich damit , weil
nach Lage der Veihältmsse zurzeit nicht mehr erreicht werden konnte .
Die letzte Vereinbarung gilt bis zum 31 . Dezember d. I . Da in -
zwischen die Teuerung immer drückender geworden ist und die Löhne
der Eisenkon slrultiollsarbciter trotz der bisher gewährten Teuerungs -
Zulagen noch erheblich hinter den in anderen Zweigen der Metall -
industrie üblichen Löhnen zurückstehen , so wird eine weitere Lohn -
auibesseriing für unerlählich gehalten . Von diesem Gesichtspunkte
oiisgebend . beschäitigle sich am Sonnabend eine Versammlung der
Eisenkonstrultionsarbeilsr mit der Frage , welche Forderungen iür
die Zeit nach dem 81 . Dezember zu stellen sind . Die Versammlung
beschloh , eine Erhöhung des Stunde » verdien st es um
30 Pf . für alle Arbeiter und Arbeiterinnen gleichmäßig zu fordern .
Außerdom soll versucht werden , eine Aufbesserung der
M i n d e st i o h n s ä tz e , die iür geleinte und ungelernte Arbeiter
sowie iür Arbeiterinnen verschieden sind , durchznietzen . Die Aus -

arbeiiung einer demcntsprechenden Vorlage , die den Unternehmern
einzureichen ist , wurde einer Kommission über tragen .

Versammlung der Treher .
Eine zahlreich besuchte Versammlung der Branche der Eisen - ,

Metall - und Revolberdreher und - dreherinnen soivie der Rund -
schleiser beschäitigle sich mit dem von den Berliner Unternehmern
zur Eintührung gebrachten Tahlorsystem . Der Referent zeigte an
der Hand zahl , eichen Materials die Bestrebungen der UnteniehAwr ,
alle so wie so schon geringfügigen Rechte der Arbeiter vollständig
illusorisch zu machen . Durch eine Eingabe der Unternehmer an das
Kriegsamt wrrd eine Aenderung des Hilfsdienstgcietzes
gefordert sowie die . Aufhebuna des K 153 der Gewerbeordnung zu
hintertreiben vcisuchl . Ganz offen schreibt die „ Arbeitgeber - Zeitung " ,
daß der Uebcrgcmg von der Kriegs - in die Friedenswirtschaft der
geeignetste Zeitpunkt sei , die „ fabelhaft " hohen Löhne der
R ü st u n g s a r b e i t e r wieder in zeitgemäße Baonen zu
lenken , besonders würden sich die aus dem Felde zurück -
kehrenden Arbeiter den Veihältuisseu anpassen und sich
eber den Maßnahmen gesügig zeigen . Also in dieser
Form gedenkt man den Kriegern den Dank abzustoilen .
Taylor erblickt in jedem Arbeiter einen Drückeberger , und
unier vielem Gesickisplinkl ist die „wissenschaftliche " Bmiebsliihrung
auigebaut . Seil Einsührung der K a l k u l a l i o n S b u r e a u s
sind die Diffeienzen zwirchen den Arbeitern und Arbeitgebern ge -
wallig gestiegen , ebenio vermehrte sich in einem kurzen Zeilraum
der Wech ' el der Arbeitsstellen von "eö Proz . auf 69 Proz . , nur
31 Proz . halten eine lärigere Beschästigiingsdauer von 6 Monaten .

' D' e größte Gefahr liegt in der allmählichen Einführung des Systems ,
man ' sucht sich einzeln die Opfer aus . Hiergegen Front zu machen ,
ist die dringendste Ausgabe aller Kollegen . Eine Entschließung , in
der die Verwaltung aufgefordert wird , alle Maßnahiuen anzuwenden ,
um eine Verschlechterung der Arbeitsverhältniste zu verhindern ,
wurde einstimmig angenommen .

Tie Berliner Damenhutarbeiter und - arbeiierinnen

haben gemeinschaftlich mit dem Albeitgeberverband Se «
schloffen , der für die Wintersaison abgeschlossene Tarif soll auch für
die Sommersaison lD ! 7/l8 in seiner Grundlage Geltung behalten .

Als Nachtrag sind folgende Bestimmungen angefügt worden :
1. Der W o ch e n l o h n ist ungekürzt bei evenuiell verkürzter Arbeits -
zeit wie auch in Wochen , in welche Feiertage fallen , voll zu zahlen .
2. Die Regelung der Akkordlöhne , namenilich für Papier -
gestechte , sind bis nach beendigter Musterzeit auszusetzen . 3. Beim
ülppretieren , Streichen . Zieben und Pressen sind einzelne Hüte , so-
fern dieses zur Gewohnheil wird , bis 6 Siück doppelt zu bezahlen ,
oder in Lohn anzufertigen .

Aufgabe der Berliner Hutarbeiter und - arbeiterinnen wird eS
nun sein , daß aus die Durchführung des Vertrages streng geachtet
wird .

Eine für die in den Groß - Berliner Ladengeschäften
täligen Hutmacher durchgeführte Lohnbewegung wurde mit
vollem Er ' olg beendet . Es wurden für 13 Kollegen insgesamt pro
Woche 97 M. 56 P' . erreicht . Die Zulagen betragen für den
einzelnen 5 bis 17 M. pro Woche . Der Er ' olg ist hierbei um so
höher zu bewerten , weil durch die erreichten Lvhnzulagen eine gleich -
mäßigere Bezahlung etntrilt .

_
Die Lohnverhältnisse der Konfektionsschneider .

Im vergangenen Frühjahr wurde in der Berliner Herren -
und Knabenkonfektion eine Teneruiigsziilage von 35 Proz .
bewilligt . Mir Rücksicht aus die inzwischen weiter gestiegenen Lebens -
miltelpreiis forderten die Arbeiier eine weitere Erhöhung der Zu -
läge um 25 Proz . Daraufhin haben die zuständigen Arbeitgeber -
veibände eine Zulage von 15 Proz . ob 1. November bewilligt . Es
ist also jetzt insgesamt ein Zu' ckilag - von 56 Pioz . aus die Tarif -
löhne zu zahlen . — Wie Kunze am Tonnerstag in einer
Versammlung der Herren - und Rnaben - Konicknonsschneider
ausführte , erscheint eine Lohnzulage von . 50 Pioz . im Lause
eines Jahres dem oberflächlichen Beobachter ganz bedeviend .
Bei näherer Betrachtung , namentlich in Berücksichtigung der immer
drückrnder werdenden LebenSmitlclleuecung ist die Lohnau ' bcsierimg
keinesiveg - 5 erheblich . Die in der Herren - und Knabenkonfekrion
Beschäsiigtcn haben sich dann auch dahin geäußert , daß ihnen die
am 1. November eingetretene Zulage von 15 Proz .
nickt genügt und daß eine weitere Erdöbuiio unbedingt gewährt
werden muß . Ferner ist zu berncknchiigen . daß in ' olge der behörd -
lichcn Ber rdnung . welche de » Verbrauch von Gas und elekmschem Strom
weiter einschiänkt . für die Schneider eine Verkürzung der Arbeitszeit
eintritt , was gleichbedeutend ist mir einer Schnrälerung des Vcr -
dienstes . ES' ist alio durchaus gercchlse : iigt . daß auch für diesen
Aus ' all ein einsprechender Lohra , isgleich gewäbri werden muß .

In der Diskussion wurde betont , daß es die brückende Teuerung
den Konsektionsschneidern unmöglich macht , mit der Lohnzulage von
15 Proz . auszukommen und daß sie deshalb aus ihrer Forde -
rung einer Zula - ge von 25 Proz . bestehen .

Auch der Berbandsvorsitzende S t ü H m e r erklärte die Forde¬
rung als berechtigt . _

Industrie und Kandel .
Sprunghafte Hebung der deutschen Währung .

Die große Befierung der Kriegslage für Deutschland durch die
schwere italienische Niederlage und die durch die innere Umwälzung
in Rußland erschlossenen Friedensaussicklen haben eine stürmische
Höberwertung der Reichsmark herbeigeführt . Darüber wird aus
Stockholm berichtei :

Gewallige Knuforders und leidenschaftliche Spekulationen er -
höhten seit vorgestern lFreitag ) den Markkurs um volle 30 Proz . ,
was wobl in der Geschichte der Balutaipekulationen einzig dastehen
dürfte . Sonnabend waren die Kaurorders so gewaltig , daß die
schwedilcke Reicdsbank beim eisten Börsenaurrus überhauvr keinen
nominellen Kurs für die Reichsmark festrustellen vermochie . Diese
norierle bei Böiscnicblnß 45 gegen 33 . Noch vorgestern wurden im
privaten Verkehr von Käufern bis 54 gebore ». Auch in den Voluten
der Entenie mochte sich eine Steigerung bemerkbar , wenn auw in
weit bescheideneren Grenzen . Nur Rubel lagen lustlos beim bis -

hcrigen Kurs von 33 Kronen für 169 Rubel .

Die Steigerung darf nicht überschätzt werden . Der Umstand ,
daß der KurS erst auf 54 stieg , um alsdann aus 45 zurückzugeben ,
zeigt deutlich , daß einzelne Personen , die Reichsmark in der Hoff -
nung aus späiere billigere Eindcckung verkauft hatten , um jeden
Preis in den Besitz deutscher Noten zu kommen trachten . Das war
natürlich bei der plötzlichen allseitigen Nachfrage und dem engen
Markt nicht ganz leicht . Aber trotzdem ist die rapide Besserung des
Markkuries doch symptomaiisch und um i' o erfreulicher , als er von
dem Fricdcnsstaud 89 auf 33 gc ' unken war ! Es ist ein schlechter
Trost , daß der Kurssturz des Rubels und der österreichischen Krone
noch größer geworden ist . — Auch an der Berliner Börre ging der

Preis der ausländischen Zahlungsmittel von Sonnabend auf Mon -

lag stark zurück .

Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .
Die Deutsche Erdül - A - G. , die ihren Sitz in Berlrn - Schöncberg

ba : und neben deutschen auch ruinäniiche Erdölvorkommen teils
unmittelbar , teils durch Untergelellichaslen ausbeutet und vor einiger
in nähere Beziehungen zur Rositzer Braunkoblen - A. - G. wegen Vcr «
Wertung von Brannkohlendestillalen geireten ist , bat von der Allen -
burgi ' chen Staatsregierung ein Kohlenvorkommen von 20000 Hektar
bei Rositz gekauft .

Sernnrworrlicli für Politik - Erich Kuttncr , Berlin ! lär den übrigen
Teil des Blalles Msrrd Scholz . ÄeulötlN ! iür Iiilerale TS Glocke. Berlin
Truck u. Bering Vorwärts Buchdruckerei u. Berlogsaiisiall Paul Tinger & Co.

Berlin SW
Hirrzu 1 Beilage und Unterlialtungsblatt .

Direktion : dlrur Reinhardt .
Deutsches Theater .

7 Uhr : Di . n Carlos .
Mittw . : Oer lebende Leichnam .

Kanimersiiiele .
7' ! , Uhr : Kinder der Freude ,
Mittwoch Kinder der Freude .

Volksbühne .
Theater am Bblowpiatz .

Cntergrundb . Sohönh . Tor .

7' / , Uhr - Nathan der Weise .
Mittwoch : Was Ihr wollt .

Dir C. Meinhard — R. Bernauer .

Theater i. Köniogrstzerstr .
' , ' 48 Uhr : Erdgeist .

Komödienhaus

' ItS Uhr : Die beiden Seehunde .

Berliner Theater
7' , ' 9Ü. ; Die tolle KomteB .

APOLLO
FriedrichsiraBe an der Kcchstr .

Dir . James Klein .
Allahendlich 7*/ , Uhr :

Die Hochzeit des MaMseba
Ilheatort . untmterbr . geöffn .
ßoimtags : L Vorstellungen .

lch , und 7' / , Uhr .

Tägl . 7 ' U Sonnt , dh , n. 7>/ ,

Qeh' n Sie bloji nicht

nach Bertin !
Revue - Posso in 5 Fildern

u. Vnriete - Binlagoa
von Otto Keutiter .

Musik von H . Hirsch .
UanptdarstoUer : Georg
Kaiser Erich SchÖn -
lelder — A- Müller - Lincke
— Otto Rentner — Gertr .
Gräbnor — Joe . Dill —

Fritzi Steint ) erg . _

Theater für Dienstvg , 13 . November .

Kleines Theater

7 /, Uhr , fieldzauber .

Ccntral - Theater ,
KommandannenstraCe 37.

7! /j Die ( " sardasfürstin
deutsches Opernliau *

7 vhr : Der Freischütz.

Friedrich - Wilbelmst . Theater

71/jühr : M DlWMl ' IhW.
I . astspiclhnas i3/ , Uhr :

Die Monilen Mädels ilindenlml

Komische Oper

T\ o V. :
' ■

Metropol - Theater
Die Rose von Stambol7' / «

Uhr :

Heues Operettenhaos
Schiff b d. 4a. Kase ent . K d. 281

Tv . uhr :iler SoldatderMarie.

Kesldon « - Theater

7' / . Uhr , Dyckerpotts Erheo.
Schiller - Theater O

vi , uhr : Die Distel .
behlller - ' l h . libarl .

. uhr : Gespensler .
Thalia - 6 heuter

Egon Dni seine Frauen .
Theater am Nollendorfplatz

7 Uhr :

Theater des Westens

Tv.chriDfirvErllehte Herzog
mit Guido Thlelscher

Trianon - Theater
Geornenstr . , Bhf. Friedrlchstr .
! i,8 U. Allabendlich llS ü.

Der LebenssehQler .
Schauspiel von Ludwig Fulda .

Kaiser - Titz . Ida Wüs %
v . MöllendorS , Kettner , Flink .

Sonntag S1/,. : lohannis ' euer .

URANIA
Dienstag , fe. November :

Geheimrat Prof . Dr . Heek :
S Uhr : Tier a . Henach

in der Wildaia .
Professor Dr . P. Schwahn :
L Uhr : Der Hond als

Weltbörper .

Berliner Konzerthaus
Mauers tr . 15. Zimmerstr . 90/91 .

Hent « :

es Konzert
des Berliner Konzerthaus - Orchesters .

Leiter : Komponist Franz ton Blon .
Anfang Vi , Uhr . Eintritt 80 Pf , Anfang VI . Uhr .

w*BcÄ%n Hachittags-KoDzcrt

Der groOe .

Variele-Spieiplan
12 Ättraktionen 12

es Kaueben gestattet ! =

Bhf. Friedrlchstr . 7" , Uhr
Letzte Saison In Berlin .

Die mit ho groftem I
Itelfall aufgenommene I

Origin. -Ausstattungs-j
Pantomime

Mexiko
eow . d. oiaz . dastehende |

Zirkus a Sporte
Programm .

Rsiclislislien -ThEater
Allabendl . 7- / . Uhr

and Sonntags
nachmittags

3 Uhr

Stettiner

Sänger.
SonnL - Nachm . ermäS . Preise !
Logen 1 JL , Balkon 75 Pi ,

Eintritt 39 Pf . _

mmmmmMmmtrnmm

Tausn ' zien Palast
Neuestes Filmdokument

Die

ßJsonzosGlilaGlit
Erster Teil :

Durchbruch bei Talmein u . Flitsch

Zweiter Teil :

Die tferfo gung
Mllitärisch - AmtlEnei r ilm oa aiio u. Film - Amia

Vorführung ; 430 6 ' ° 810

efrtus

TS glich VJm Uhr :

Mondfahrt.
Phantastische Pantomime in

■i Akten v. Paula Busch .

Vorher : TFlIbj
u. die übrigen Nuraiaera .

Wer mit Ooid zahlt , erhält
eine gleiche Karte

S8F * arasenst :

Walhalla - Theater .
vi , Uhr :

Zigeuner .

Casino ■ » Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . ' / . 8 U.

Trotz des großen Erfolges
Nur noch kurze Zeit

Heiraten mutzte !
und das neue Novemberprogr .
GastspSelVettori : Herr od. Damo.
Sonnt . 4 Uhr : Cnfcl Moritz .

Voigt - Theater .
Sadstr 58. Badstr . 38

Täglich t

Der Jllllllgaß.
Kasienerörkn . &! . , Anfang 71,' , 17.

National-Iheaier v

Gröstter Latterfolg !

Dst5 isl liie Uöbe .
tiusik von Walter B ourme .

Sonntag nachm . 3' /� zthr. -
Auf allgemeines Verlangen !

TJas junge Mädchen träumen .

Kerkau - Palasl
Behrenstraßa 48

Im I . Stock Punkt 5 U nm. :

MarioneUen
Uat . ander , werd . vorget :

Francllla Kaufmann
Lucio Kieselhausen
Klassische Tänze

Sent M' ahesa
Orientalische Tänze

Robert Steidl
Gebrüder Wille

Hand - u. Kopf - Akrobaten
Salerno

der berühmte Jongleur
Blonde !

am Schwungseil
Toto

der unverwüstl . Clown
Hochinteress . f. Erwachs .
und Kinder , jung und alt .
Keine erhöhten Preise
für Getg - änke erster Güte .
Eintritt u. Garderobe frei .
Vnnhont d. allbekannten
"UilLCi l Gottsohalk - Kap .

Rose » Theater .
7' ; , Uhr :

Andreas Hofer .

Alimirsh - FslZZ ! .

Die Vo \ i <a t

Abrakadabra
Großes phantastisches
Balle » auf dem Eise .

7' / . U. Vorzbgl . Küche .
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